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Abonnements⸗Einladung. 


Unjere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
„das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern R 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird be eits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurden am Sonnabend nach der an anderer 
Stelle mitgetheilten Geſchäftsordnungsdebatte 
in erſter und zweiter Leſung die beiden Vor⸗ 
agen über die Eingemeindung der Vororte 
von Kiel und Hagen angenommen, ſodann be⸗ 
ann die erſte Leſung der Vorlage betreffend 
as Oberpräſidium Berlin. Der Miniſter des 
Innern begründete den Entwurf eingehend. 
Dafür traten die Freikonſervativen und das 
Zentrum ein, dagegen in ſeltener Gemeinſchaft 
die Konſervativen und die freiſinnige Volks⸗ 
partei. Die Konſervativen wollen keine Be⸗ 
günſtigung des „Waſſerkopfes“ und nur einen 
beſonderen Regierungspräſidenten für Berlin, 
während die freiſinnigen Volksparteiler das 
Geſetz als Flickwerk bezeichnen und fürchten, 
daß ſpäter folgende Schritte die Berliner 
Selbſtverwaltung beeinträchtigen ſollen. Zum 
Schluß wurde die Vorlage an eine Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern verwieſen. — Im Einzel- 
nen verwahrte der Miniſter ſich gegen den Ge⸗ 
danken, daß eine Beſchränkung der Berliner 
Selbſtverwaltung beabſichtigt ſei. Er erwarte 
im Gegentheile eine beſſere Verſtändigung der 
kommunalen und ſtaatlichen Inſtanzen von 
on einer Los- 
trennung der drei mit Berlin unter demſelben 
Oberpräſidium zu vereinigenden Vororte aus 
dem Kommunalverband der Provinz Branden⸗ 
burg wollte er nichts wiſſen. Wir haben dieſe 


Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30 J. 


I beſonders deshalb fo ſchmerzlich berührt, weil 


hochſeligen Kaiſers gedacht und an die Atten- 


zweifellos ein Regierungsakt vor, denn ſie 
enthalte materielle, politiſche Direktiven. In 
welche Lage komme der verantwortliche Mi⸗ 
niſter! Und überdies ermangle ein authenti⸗ 
ſcher Text! Mithin müſſe er bei ſeiner Anſicht 
bleiben, daß es ſich um ein Vorkommniß ohne 
jeden Präzedenzfall handele. Damit ſchloß 
die Debatte. 5 2 


arbeitung eines Wohnungsfürſorgegeſetzes be; 
ihäfttgt ſei und damit zu einem gedeihlichen 
Ende zu kommen hoffe. — Nächſte Sitzung 
Dienſtag. 


Ein Mahnwort des Kaiſers, 
welches bei dem Empfange des Präſidiums 
des Abgeordnetenhauſes gefallen iſt, hat nicht 
nur zu Erörterungen in der Preſſe Veran⸗ 
laſſung gegeben, ſondern auch am Sonnabend 
im Abgeordnetenhauſe zu einer bemerkens⸗ 
werthen Debatte geführt. Der Präſident von 
Kröcher machte folgende Mittheilung über 
den Empfang des Präſidiums beim Kaiſer: 
„Das Präſidium hat die Ehre gehabt, von 
Seiner Majeſtät empfangen zu werden und 
ihm die Gefühle des Hauſes anläßlich der 
Bremer Verwundung auszusprechen. Der 
Kaiſer war darüber ſehr erfreut und ſetzte ſei 
nem Dank — ich zitire den Sinn — etwa 
Folgendes hinzu: Er ſei durch den Unfall 


*r 7 r w-＋ᷓ . 
Beläſtigung der Steuerzahler. 

Gegenüber der vielbeklagten übermäßig 
fiskaliſchen und bureaukratiſchen Hand⸗ 
habung der Einkommenſteuer⸗Veranlagung 
in Preußen iſt es ebenſo beachtenswerth wie 
erfreulich, daß man in Elſaß⸗Lothringen bei 
der jetzt auf der Tagesordnung des Landes⸗ 
ausſchuſſes ſtehenden Berathung der Geſetz⸗ 
entwürfe über die Kapitalſteuer und die Lohn⸗ 
nud Beſoldungsſteuer von vornherein darauf 
ſieht, daß jede unnütze Beläſtigung der 
Steuerpflichtigen vermieden wird. In dieſer 
Fanſſcht hat der Unterſtaatsſekretär v. Schraut 
ei der Einführung der Geſetzentwürfe nicht 
den geringſten Zweifel gelaſſen. Er ſagte 
wörtlich: f 

„Ich möchte noch kurz erwähnen bezüg⸗ 
lich der Veranlagung der Steuer ſelbſt, daß 
alles vermieden worden iſt, was beläſtigend 
wirken könnte. Wir haben die dreijährigen 
Perioden eingeführt, und innerhalb dieſer 
Perioden ſoll nach oben oder unten eine Aende⸗ 
rung nur eintreten in wichtigen Fällen. Dieſe 
ſind in dem Entwurf ſelbſt angeführt, und es 
würde zu weit gehen, wenn ich ſie jetzt noch ver- 
leſen wollte. Ich darf nur erwähnen, daß 
Veränderungen des beweglichen Kapitals an 
ſich innerhalb der dreijährigen Perioden keine 
Veranlaſſung geben zu neuen Deklarationen. 
Es iſt uns gleichgültig, ob der Zinsertrag aus 
Staatsanleihen oder Kommunalpapieren oder 
Dividenden erfolgt. Wenn er nur nicht um 
zwei Stufen höher wird; dann erſt iſt eine 
Aenderung nothwendig... Die Erklärun⸗ 
gen haben ſich nur auf Thatſachen zu er⸗ 
ſtrecken und ſollen nur ſummariſch ſein, und 
nur bei den Renten haben ſie ſich zu ſpeziali⸗ 
ſiren. Welches ſind nun die Rechtsnachtheile, 
wenn jemand eine Erklärung nicht abgiebt? 
Es trifft ihn eine Ordnungsſtrafe und er ver⸗ 


ſich ihm die Ueberzeugung aufdrängte, daß 
ſeit dem Tode des Kaiſers Wilhelm die Ach 
tung vor den Autoritäten im Volke abgenom⸗ 
men habe, namentlich in der Jugend. Alle 
Stände ohne Unterſchied dürfen ſich von einer 
Mitſchuld nicht freiſprechen, weil ſie nicht 
genug durch die Mittel, die zu Gebote ſtehen 
— dabei wies der Kaiſer auf die Preſſe hin — 
dafür gethan haben, daß die Autoritäten er: 
halten bleiben. „Ich habe das Zutrauen zu 
dem Hauſe der Abgeordneten und zu allen 
Parteien deſſelben, ſchloß Seine Majeſtät, 
„daß ſie nach ihren Kräften dahin wirken, die 
Achtung vor den Autoritäten wieder zu ge: 
winnen, wie es nöthig iſt.“ 

Hiernach nahm das Wort der Abgeordnete 
Richter zur Geſchäftsordnung. Er proteſtirte 
gegen die Erklärung des Herrn v. Kröcher, 
weil dieſelbe Mittheilungen des Königs über⸗ 
bringe, die ohne Kenntniß des verantwort : 
lichen Miniſters gefallen ſeien. Noch niemals 
ſei ein ſolcher Fall im tee 5 Land⸗ 
tage vorgekommen. Hieran knüpfte Herre 
Richter die Anfrage, eee ſich mit der Dar- liert den Inſtanzenweg. Preußen geht viel 
ſtellung des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus] weiter. In Preußen muß derjenige, der eine 
verhalte, welches mittheilte, Herr von Kröcher] Erklärung nicht abgiebt, nicht nur eine Ord⸗ 
habe bei dem Empfange eine Parallele zwi- nungsſtrafe zahlen und berliert den In⸗ 
chen dem Bremer Unfall und den Attentaten] ſtanzenweg, jondern er hat noch 25 Prozent 
des Jahres 1878 gezogen. — Demgegenüber] der Steuer, die ihm ale wird, als 
bemerkte der Präſident: Er habe, anknüpfend] Strafe zu zahlen. Das letztere haben wir 
an den Empfangstag, den 22. März, auch des] nicht vorgeſehen! Aber eine Ordnungsſtrafe 

0 muß derjenige zahlen, der eine Erklärung 
nicht abgiebt, im Ir e derjenigen, die er⸗ 
klären. Derjenige, der nicht erklärt, wird von 
der Kommiſſion eingeſchätzt.“ 

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: Auch 
75 haben as 1 8 
daß eine recht wirkſame und das durchſchui 
fie Steucrergebniß dur ine Aehibr. 
dende Maßregel zur weſentlichen Einſchrän⸗ 
kung der endloſen und nicht dem Staatsinter⸗ 
eſſe förderlichen Klagen wenigſtens die Be⸗ 
ſeitigung der jährlichen Steuerveranlagung 
und ihre Erſetzung durch eine von drei zu drei 


— 


kate erinnernd geſagt: Eure Majeſtät haben. 
Aehnliches erfahren. Was die Mittheilung, 
an und für ſich anbelange, ſo ſei ſie nicht eine 
freiwillige Leiſtung, ſondern eine Pflicht, denn 
der König 88 ipn u RAR Da ieh 
Er uje doch nicht als Privatleute, jon- 
dern als erte ö is Ab geerdeten hani 
empfangen, mithin müſſe er die Worte Seiner 
Majeſtät zur Kenntniß der Abgeordneten brin- 
gen. Dr. Krauſe, der einzige Zeuge bei dem 
Empfange, ſchloß ſich den Kröcher'ſchen Aus 
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Zwitterſtellung, an der die Regierung alſo] führungen an. Die Parallele zwiſchen Nobi⸗ u N 1 5 
feſthält, früher als den ſchwächſten Punkt der] ling und Weiland habe lediglich die Verletzung Jahren abzugebende „Steuererklärung ſein 
Vorlage hervorgehoben. Abg. Dr. Eriiger| behandelt, nicht aber die Verantwortlichkeit würde. Bei dem Leiter des preußiſchen 


ſtimmte dem Miniſter in vielen Punkten zu, 
befürwortete aber eine Zurückſtellung der 
Frage, bis ganze Arbeit mit einer Provinz 
Berlin gemacht werden könnte. Ganz ableh⸗ 
nend verhielt ſich ſein Fraktionsgenoſſe Richter. 
Der Redner der Konſervativen, Abg. Dr. 
Irmer, bemäntelte ſeinen ablehnenden Stand⸗ 
punkt durch Anerkennung der „Grundgedan⸗ 
ken“. Die bemängelten „Einzelheiten“ waren 
aber von den Grundgedanken nicht gerade weit 


entfernt, und der Schluß war: entweder ſolle 


Alles beim Alten bleiben oder ein Regierungs- 
präfident für Berlin eingeſetzt werden. Zn 
einer beſonderen Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Abg. Richter und dem Miniſter gab die 
Behandlung der Wohnungsfrage in Berlin 
Anlaß. Abg. Richter glaubte, daß die Ber⸗ 
liner Stadtverwaltung in dieſer Beziehung 
das Ihrige gethan habe, was Frhr. v. Rhein- 
baben nicht anzuerkennen vermochte. Dafür 
ſtellte er feſt, daß die Regierung mit der Aus⸗ 


Finanzminiſteriums iſt dieſer Vorſchlag auf 
unbedingte Ablehnung geſtoßen. Um ſo er⸗ 
freulicher iſt es, daß er in Elſaß-Lothringen 
vorausſichtlich verwirklicht werden wird. Wir 
zweifeln nicht, daß die Erfahrungen, die man 
dort mit dieſer beträchtlichen Vereinfachung 
des Veranlagungsgeſchäfts machen wird, ſehr 
günſtig ſein werden. 


des Thäters. Die Aeußerung des Monarchen 
ſei kein Regierungsakt, aber doch für das 
Haus von größeſtem Intereſſe. — An dieſe 
Darlegungen ſchloß ſich eine Beſprechung von 
Seiten der Parteien. Namens des Zentrums 
und der Konſervativen erklärten die Abgeord⸗ 
neten Fritzen und Graf Limburg -Stirum in 
Kürze, ſie theilten durchaus die Anſichten der 
beiden Herren Präſidenten. Der Abgeordnete 
Richter dagegen beſprach noch einmal des 
Längeren dieſe Frage, wobei er ſich auf ſeine 
dreißigjährige parlamentariſche Erfahrung 
ſtützte. Bezüglich Parallele laute allerdings 
die Darſtellung der Präſidenten weſentlich 
milder, als die des „Wolffſchen Bureaus“ und 
der „National-⸗ Zeitung“. (Dieſes Organ bat 
in der Rede des Kaiſers noch den bemerkens— 
werthen Paſſus: „Statt den allgemeinen 
Intereſſen zu dienen, R 


Der deutſche 


N e Vizeadmiral von Bende⸗ 
mann iſt am Freitag in Tientſin eingetroffen 


und nach Peking weitergereiſt. — Das 
ruſſiſche Kriegsschiff Abo“ iſt in Tientſin ein- 
getroffen. Auf der Außenſeite der Barre von 
Taku liegen jetzt folgende Kriegsſchiffe: die 
ruſſiſchen Schiffe „Kornilow“, „Dimitri“, 
„Donskoi“, „Gilyak“ und „Bobr“, die fran- 
zöſiſchen Schiffe „Redoutable“, „Bengali“ 
und ein anderes, ſowie das deutſche Kriegs- 


werden Sonderinter- 
eſſen verfolgt.“) Was aber die Auffaſſung 
der Rede des Herrſchers anbelange, ſo liege 
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ſchiff „Fürſt Bismarck“. Die Waliſer Füſi⸗ 
liere und 100 Mann vom Hongkong⸗Regiment 
ſind hier eingetroffen. Am heutigen Montag 
fahren die Auſtralier ab. — Weder das 
Staatsdepartement noch der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in Waſhington haben Mittheilungen 
erhalten, daß China das Mandſchurei⸗Ab⸗ 
kommen abgelehnt habe. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die Vereinigten Staaten ihr letztes 
Wort geſprochen haben und nicht länger mehr 
Einſpruch erheben werden, gleichwohl erkennt 
man an, daß die Vereinigten Staaten große 
kommerzielle Intereſſen in der Mandſchurei 
haben, welche nur darunter leiden können, 
wenn die Provinz thatſächlich in ruſſiſche 
Hände übergeht. 


r EEE 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Wie in engliſchen Regierungskreiſen ver⸗ 
ſichert wird, ſollen die Friedensverhandlungen 
mit den Buren in kürzeſter Zeit wieder aufge⸗ 
nommen werden. Die Regierung wird den 
Buren weitere Zugeſtändniſſe machen, beſon⸗ 
ders wird die engliſche Regierung ihre Forde⸗ 
rung, daß der ſchwarzen Raſſe das Stimm⸗ 
recht zu bewilligen iſt, nicht aufrecht erhalten. 
Im engliſchen Unterhauſe erklärte Chamber⸗ 
lain, es ſei kein beſonderer Einwand gegen 
irgend welche Bedingungen des Generals Kit— 
chener erhoben worden. Botha habe keine 
Gegenvorſchläge gemacht. Die einzige Mit- 
theilung, die die Regierung außer jener, die 
bereits veröffentlicht iſt, beſitze, ſei in einem 
Privattelegramm Kitcheners enthalten, das 
meldet, — Botha eine ſcharfe Stellung gegen 

Milner genommen habe. 

Die portugieſiſche Regierung hat den 
Aerzten und Krankenpflegerinnen des nieder- 
ländiſchen Vereins vom Rothen Kreuz jede 


Unterſtützung zugeſagt, um ihre Thätigkeit 
unter den ſcidafritanſſchen Flüchtlingen fort- 


zuſetzen. Die portugieſiſchen Behörden ſollen 
Ambulanzen ſtellen; das Sanitätsmaterial 
und das Gepäck der Ambulanzen ſollen von 
jedem Zoll befreit ſein, und die portugieſiſche 
Geſellſchaft vom Rothen Kreuz iſt, wie ihr 
Präſident erklärt hat, bereit, für jede Erleichte⸗ 
rung zu ſorgen. Zwei Aerzte und drei nieder⸗ 
ländiſche Pflegerinnen werden die ſüdafrika⸗ 
niſchen Flüchtlinge begleiten. 

Wie aus Durban gemeldet wird, haben 
am Sonnabend etwa 400 Buren einen Vor⸗ 
rathszug etwas nördlich von Vlaklaagte zer- 
ſtört und ſind mit mehreren Wagenladungen 
erbeuteter Vorräthe abgezogen. 


Aus dem Reiche. 


Der neue Berliner Stadtſchulrath Prof. 
Dr. Gerſtenberg iſt dem Berliner Lehrerverein 
als ordentliches Mitglied beigetreten. Dieſer 
Schritt iſt 5 n ie 

igung nommen worden. — Die Kanal- 
enten Jer eee hat ihre 
Sitzungen bis zum 19. April vertagt. — Der 
Garniſonpfarrer Dr. Nimz in Küſtrin iſt an⸗ 
geblich als Erzieher des jüngſten kaiſerlichen 
Prinzen berufen worden. — Die Erben 
Stumms haben für eine Karl Ferdinand Stif⸗ 
tung 500 000 Mark geſtiftet zur Verwirklichung 
der Abſicht des Freiherrn v. Stumm, der zur 
bevorſtehenden Gedenkfeier des hundertjähri⸗ 
gen Familienbeſitzes der Neunkirchener Eiſen⸗ 
werke die ſämtlichen Wohlthätigkeitsanſtalten 
der Firma vor allen Wechſelfällen der Zukunft 
ſicher ſtellen wollte. — Die jetzige kaiſerliche 
Reſidenzſtadt Kaſſel, das ehemalige Chaſalla, 
welches zuerſt im Jahre 913 in einer Urkunde 
Konrads I. erwähnt wird, begeht im Jahre 
1913 die Feier ſeines tauſendjährigen Be⸗ 
ſtehens. — Die Handelskammer zu Weimar 
hat mit 19 gegen 1 Stimme Stellung gegen 
die Erhöhung der Getreidezölle genommen, 
und zwar in einer Eingabe an den Reichstag, 
in der insbeſondere auf die Gefahr hingewieſen 
wird, die unſerer Induſtrie droht, wenn andere 
Staaten Gegenmaßregeln ergreifen würden. — 
Der Entdecker und Erforſcher der Rübeländer 
Hermannshöhle, Profeſſor der Geologie an der 
Hochſchule zu Braunſchweig Johann Kloos iſt 
geſtorben. — In Stuttgart tritt mit größter 
Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß ſich der 
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beurlaubte Miniſterpräſident Kriegsminiſtez 
Schottenſtein in Ulm erſchoſſen habe. — In 
Elberfeld beſchloſſen die Stadtverordneten. 
grundſätzlich eine neue Ordnung der Luſtbar⸗ 
keitsſteuer einzuführen, wonach alle Luſtbar⸗ 
keiten, mit Ausnahme von Veranſtaltungen, 
die ausſchließlich wiſſenſchaftlichen, belehren⸗ 
den oder patriotiſchen Zwecken dienen, einer 
Steuer unterworfen werden ſollen. In den 
ällen, in denen zu Luſtbarkeiten Eintritt 
arten ausgegeben werden, ſoll eine Karten⸗ 
ſteuer erhoben werden, die bei einem Eintritts- 
gelde bis zu 1 Mark 5 Pf., von 1 Mark bis 
150 Mark 10 Pf., von 1,50 bis 2,00 Mark 
15 Pf., von 2 bis 3 Mark 20 Pf., bei höheren 
Eintrittsgeldern für jede weitere angefangene 
halbe Mark 5 Pf. betragen ſoll. Für Veran⸗ 
ſtaltungen, die ohne Eintrittskarten oder einen 
ſonſtigen kartenſteuerpflichtigen Ausweis zu⸗ 
gänglich ſind, wird eine Pauſchſteuer erhoben 
deren Feſtſetzung noch der Beſchlußfaſſung be⸗ 
darf. Der Ertrag der Luſtbarkeitsſteuer wird 
auf 70 000 Mark geſchätzt. - 


ELTERN NET 
Deutſchland. 


Berlin, 25. März. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tage wurde in Wilhelmshafen die evangeliſche 
Chriſtuskirche eingeweiht, zu deren Bau der 
Kaiſer 200 000 Mark geſpendet hat. Das 
Altarbild wurde von der Kaiſerin geſtiftet. — 
Der Kaiſer hat der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Bentſchen ein Gnadengeſchenk von 
belle end Mark zum Bau einer Kirche be⸗ 
willigt. 

— Wie in militäriſchen Kreiſen in Neiſſe 
verlautet, wird der frühere Gouverneur von 
Oſtafrika, Generalmajor Liebert, an Stelle des 
Generalleutnants von Maſſow, der in den 
Ruheſtand tritt, zum Kommandeur der zwölf 
ten Diviſion ernannt werden. 

— Dem Prinzen Michael von Braganza. 
Leutnant im ſächſiſchen Garde-Reiterregiment 
iſt der Abſchied bewilligt worden. 

— Im Waldenburger Induſtriebezirk 
haben die Gruben den Zentner Staubkohle von 
65 auf 60 Pfennige, Kleinkohle von 70 auf 
65 Pfennige ermäßigt. 

— Die in Bremen ausgelegte Petition an 
den Reichstag gegen Erhöhung der Lebens⸗ 
mittelzölle hat 32 213 Unterſchriften erhalten. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern hat für die erſten elf Monate 
des laufenden Etatsjahres 739,6 Millionen 
Mark oder 20,9 Millionen Mark mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. Zu 


dem Mehr haben die Zölle 1,7 Millionen, die 


Zuckerſteuer 19,1 Millionen, die Salzſteuer 
0,7 Millionen, die Branntweinmaterialſteuer 
0,8 Millionen und die Brauſteuer 0,5 Mil⸗ 
onen beigeſteuert, während die Brannkwein⸗ 
verbrauchsabgabe ein Weniger von 1,7 Mil⸗ 
lionen Mark aufzuweiſen hatte. Die Zucker⸗ 
ſteuer hat mit ihrem während der erſten 11 
Monate erzielten Ertrage von 114,7 Millionen 
Mark nicht nur die Branntweinverbrauchsabgabe 
mit mehr als 14 Millionen geſchlagen, ſondern 
auch den Etatsanſchlag für 1900 um 12 ½ 
Millionen Mark überſtiegen. — Von den 
übrigen Einnahmequellen des Reichs haben die 
Reichsſtempelabgaben gegen den gleichen Zeit 
raum des Vorjahres ein Mehr von nahezu 7 
Millionen Mark erbracht, von welchen 2,1 
Millionen auf die Börſenſteuer, 4,3 Millionen 
auf die Looſeſteuer und 0,5 Millionen auf die 
Steuer für Schiffsfrachturkunden entfallen. 
Insgeſamt ſind während der angegebenen Zeit 
an Reichsſtempelabgaben über 551/, Millionen: 
Mark aufgekommen, während der Etatsanſchlag 
für das ganze Jahr ſich auf 53,7 Millionen 
beläuft. — In der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung war ein Mehr von 18,9 und in 
der Reichseiſenbahnverwaltung ein ſolches von 
3,5 Millionen zu verzeichnen. * 

— Die Londoner „Morningpoſt“ ſagt in 
einer Beſprechung der dem deutſchen Kaiſer 
von den parlamentariſchen Deputationen aus- 
geſprochenen Glückwünſche: Wenn irgend ein 


Troſt mit den ſchmerzlichen Uebelthaten ver⸗ 


ſöhnen könnte, ſo wäre es die Erfahrung, daß 


ren, ſehr verwöhnt und ſehr begabt; ich kenne] Schneider bemerkte es mit Vergnügen, und den Kopf, doch fie mußte ſich geirrt haben: der den Triumph, fie um ſeinetwillen wankel⸗ 


„Baroneßchen“. 
Original⸗Roman von Ida John⸗-Arnſtadt. 
123 Nachdruck verboten. 


bis jetzt nur ihr Abbild. Wollen Sie es 
„Bitte ja, Herr Doktor! 


ſehen?“ 3 1 
ö Kinderſchönheit 
ſehe ich ſo gern.“ 


da auch all' ihre übrigen jungen Damen vor blaſſe Gelehrte ſprach angelegentlich mit feiner müthig zu ſehen, ſollte er nicht erleben, noch in 
der Hand verſorgt waren bei ihren Tänzern, Schweſter, nicht einmal fein Blick folgte ihr. dieſer Stunde wollte fie aller Qual und Un⸗ 
konnte ſie der Unterhaltung mit einer eben- Als das Carre zum Tanze geordnet ward und gewißheit ein Ende machen. Vielleicht wurde 
bürtigen Freundin, welche ihr allerlei Hof- die Muſik einſetzte, fand ſich Muth zu ihrer ſie dann auch ruhiger und lernte vergeſſen, day 


Als de Pelho ferne Brieftaſche hervornahm, geſchichten vorklatſchte, noch ein wenig pflegen. 
um das kleine Bild zu ſuchen, begann der Die drei ſchönen Menſchen wurden fortwäh⸗ 
Tanz; aber Muth ſchien keine Luft zu dieſer rend umkreiſt und angelehen; zwei, drei Ka⸗ 
Polka zu haben; ſie ließ ſich auf einen der eben valiere gingen neugierig um Sylva und Muth 
leer gewordenen Pläbe ihrer Penſions⸗ herum, denn Doktor de Velho's dräuende 
ſchweſtern nieder, und Sylva kam zu ihr her- Miene duldete keinerlei Annäherung, und der 
i welchem ein Recht zuſtand, Graf 


„So gut, wie die Linden am Fuße der 
Pracksburg.“ Ein Blick, düſter und räthjel- 
haft, wie ein ſchweres Geheimniß, dunkelte aus 
ſeinen Augen zu Muth herüber. Warum 
lachte er nicht? Sie wäre jetzt ſo froh geweſen, 
wenn er den leichten Ton des Scherzes ange-| iiber, ſah ihr zärtlich in die Augen und fagte: einzige, ) 
ıhlagen hätte! N „Ah, Mariano zeigt Dir Nina? — Setze Dich Chewsky, wurde von Seiner Durchlaucht feſt⸗ 

„Sie waren in dieſen Tagen in meiner Hei- zu unſerer Freundin, Du herziger Bruder, und gehalten. Scheinbar ſahen die vielbewunder⸗ 

math. haben Sie mir nichts zu ſagen von gieb mir das Bild, ich werde ſehen, was ſie ten beiden Damen und de 0 
meren n, ſaget zu dieſem ſüßen Geſchöpf!“ zu, aber ihre Gedanken waren nicht dabei, die 
* „Ich r angenommen; Walther — Ungeduldig riß fie das Bildchen an ſich, gingen andere Wege. 
Ihr Herr re war verreiſt, wie mir das küßte es und hielt es Muth unter die Augen. „Muth, wo ift Dein Vater, Baron Wal- 
Mädchen meldete. f ; Wie Mufit klangen ihre Worte, „schaue, ein ther?“ begann Sylva plötzlich ganz unver⸗ 
„Muth errötbete; jo war er wirklich unver- ſchönes Mädchen; Du mußt lieben fie, wenn mittelt. 
ſöhnlich zu ſeinem eigenen Leid, der arme fi Die Gefragte zuckte auf wie aus Träumen 


Zu jeinem | er ie kommt gereift mit Mama, wenn Veilchen ! 
„ater! Freilich fie kannte ja den Grund bier blüpen in Deutichland.” eweckt: „Nun, daheim, auf der Pracks. Prauchte der Graf zu willen, wie feindſelig 
ſes Haſſes nicht; vielleicht war tigt! örte gar nicht mehr, was Sylva burg.“ NP 


gt!“ th I 
Ob ſie es niemals erfuhr? — Aber „das Mäd- ſprach, ſah 
chen“ hatte de Velho geſagt! Mithin war 
Stephan noch nicht zurück von ſeiner Reiſe. 
Unbegreiflich, daß man es ſo lange ohne ihn 


bei nicht, wie Doktor de Velho's Blicke Sylva ſtand Pen auf den Füßen. 
heiß und ſchmerzlich auf ihrem Geſicht hafte riano! So haft Du geſagt d 
ten: ſie hatte das kleine, auf einer Elfenbein. iſt da, er iſt da! Schnell zu ihm; heute noch; 
8 0 platte künſtleriſch. ausgeführte Gemälde an jetzt:!“ drängte fie in unbeſchreiblicher Auf⸗ 
aushalten konnte auf der Pracksburg! ſich genommen und ſich mit ganzer Seele in regung. Vergeblich faßte de Velho ihre beben⸗ 
„Iſt Fräulein de Velho ſchon lange in deſſen Anblick vertieft. Wieder waren es den, kleinen Hände und bat, 
tſchland?“ fragte fie, nur um etwas zu Mariano's Züge, die ihr hier entgegenleuchte⸗ duldig; man bort Dich ja; es wird Aufjehen 
N das Schweigen des jungen Gelehrten ten, aber im Farbenſchmelz unvergleichlicher, machen!“ Erſt als Muth den Arm ſacht um 
= evas Peinliches für fie, . m blühender Kinderlieblichkeit und von langen . Kas legte ubd freundlich ſagte, „wir 
— le. überraſchte mich zu Weihnachten. goldblonden Locken wie mit einem Heiligen- reiſen morgen zu ihm, Du und ichs“ wurde 
Eigentlich wollte ich meine Familie beſuchen ſchein umgeben; nur die ſchwarzen Augen ſie ruhiger und ließ ſich 3 Platz nieder⸗ 
im Frühjahr, doch meine Schweſter iſt ein hatten einen Ausdruck von altklugem Ernſt. ziehen wie ein willenloſes Kind. 
Feuergeiſt und ſehr ſelbſtſtändig. Sie hat Sie konnte ſich nicht ſatt ſehen an dieſem „Baroneſſe, ich bitte um die 
uns, ban Stiefvater, manche Engelsköpfchen. Lächelnd, in gebietender Hoheit ſte 
— Stunde ereitet; nun iſt er todt. Die „Nicht wahr, ſie iſt ſehr ſchön?“ fragte Chewsky vor ſeiner Braut. 
utter und Nina kommen nächſtens auch nach Sylva endlich, nahm das kleine Gemälde aus gefo: 
Deutſchland, des Kindes wegen Muth's Händen und drückte es innig an ihr 5 
„So haben Sie noch eine Schſweſter ?“ Herz, bevor ſie es dem Bruder zurückgab. 
„Eine kleine Stiefſchweſter, gnädiges Fräu Muth 5 8 
lein, ein Goldhaarprinzeßchen von acht Jah- Velho, 


räulein S 


Velho dem Tanze wann?“ 


„Ma- nicht! 
ie Unwahrheit! Er de Velho die Meinen geſprochen hat.“ Das 


$ t. Wo er nur her- der!“ 
mmen war, ſo unerhört und ungeſehen! konnte er es wagen! 

. Schneider richtete einen Triumph⸗ geben, daß Mariano 
lick herüber, und Muth ging am Arm ihres ihres Herzens erkannt und nun Hoffnung 


ſaß zwiſ den Geſchwiſtern dei hochgeborenen s dahin. „Hüten Sie hatte, i Seele vollſtänd 
oh gehöre ſie zu ihnen; Fräulein ich, flüſterte A ihr nach; ſie ad Fenn er were, ie. 


Ueberraſchung dem Doktor de Velho 


Fremden?“ fragte er und ſchritt dabei ſeine 
Pas in eleganter Ruhe. 


Angelika von der Aue gegenüber. | 
Chewsky ſah fie finſter an. „Kennſt Du den welchen ſie — von ganzem Herzen liebte! 


und es neben dem erklärten Bräutigam noch einen 
Mann gab auf Erden, der — ihr mehr war, 


Sie trat plötzlich ſehr feſt auf beim Tanz: 


Chewsky lächelte ſie an, daß ihr das Blut in 


f „Es iſt der Bruder jener jungen Dame, die die Wangen ſtieg, doch ſie wollte heldenmüthig 
morgen in das Penſionat eintritt; er ließ ſich ſein, wie fie der todten Ahne ſtumm gelobt. 


mir vorſtellen, weil er Papa kennt.“ 
„Wie? Er kennt Deinen Vater? 


„Seit .. „oh, ich weiß es nicht.“ 

„War er auf der Pracksburg 
Tagen?“ 

„Ich glaube, ja; aber ...“ 

„Aber “ 


Muth wußte nicht, was ſie antworten ſollte. 


„Ich weiß nicht genau, ob 34 


junge Mädchen ſagte es während des Tanzes; 


ihre Lippen bewegten ſich kaum. 
Chewsky lächelte diaboliſch; 


„ſei doch n ale Di witterte überall Geheimniſſe. 


Als Muth bei der Francaiſe ihres Partner's 
de Velho's Hand leicht berührte, 
einen leiſen Druck. 


hätte 
feine Diplo- Sie hatte ihre Freiheit, ihre köſtliche, goldene 
Mädchenfreiheit leichtſinnig dahingegeben, war 
Chewsky's verlobte Braut, unabänderlich, und 
fühlte ſie ſie war nicht ruhig geworden, würde es nie 
„Iſt das Band unauflös- werden, nie! 


Sie preßte die Hand auf das Herz, feſt, feſt, 
Seit und hörte ſich freundlich ſagen: 
Ihnen beliebt, Graf Chewsky, wollen wir uns 
Fräulein Schneider und — und de Velho's 
in dieſen als Brautpaar vorſtellen und morgen — um 
ſere Verlobung öffentlich bekannt geben! 
Papa und Tantchen werden ſich freuen! ...“ 


„Wenn es 


„Muth!“ jubelte der glückliche Bräutigam 


in gedämpftem Laut und drückte ihre eiskalte 
Hand ſo heftig, daß ſie hätte aufſchreien mögen 
apa geſonnen jet gegen de Velho? Sicher aber in ſeinem Geſicht bewegte ſich kein Zug, 
das ſtereotvpe Lächeln vertiefte ſich nicht um 
eine Linie. 


Nun war es doch gekommen, was ſie ſo gut 
hinausſchieben können auf ein Jahr! 


Gab es keinen andern Ausweg 


lich?“ wehte es ihr entgegen. Sie ſah ſtolz mehr! — 


auf; Doktor de Velho ſchaute fie an, mit flehen⸗ 


„Fräulein von Prack tanzt wie eine Königin,“ 


dem Blick; ſie würdigte ihn keiner Antwort. ſagten die Leute hinter ihr, und bei der Grande 


Sie traute ihren Ohren nicht; wie 
atte ſie ſich ſo viel ver⸗ 
Velho den Zuſtand 


Herr zu werden? 
Männer! Doch 


Er iſt ein Elen⸗ Hände. 


rancaiſe!“ Noch einmal war es ihr, als ſpräche des Küh⸗ chaine fühlte Jedes das Zittern ihrer kleinen 
Graf nen Stimme, „attention! 


{ 
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die Sympathie und die freundliche Geſinnungf lichen Schloſſe ein Galadiner zu Ehren der vergeſſen zu machen, da aber auch viel Per⸗ Briefempfängern iſt diesſeits empfohlen wor ⸗ ballerina entzückte das Auge. Großartig waren 
Freunde Sr. Majeſtät in allen Bevölke- engliſchen Spezialmiſſion ſtatt. Der König, in ſonal gefordert wird, fo iſt jene Vorausſetzungſ den, den mit ihnen in ſchriftlichem Verkehr die Darbietungen der Tanz-⸗Akrobaten „The 
rungsklaſſen und in allen Ländern durch die Generalsuniform und mit den Hoſenband⸗ bei uns nicht leicht erfüllbar. Auch die geſtrigeſtehenden Perſonen die Nummer ihres hieſi⸗ three Snaits“ und von draſtiſcher Wir 6 
Schmerzen des Kaiſers kund geworden ſind orden geſchmückt, unterhielt fi mit jedem ein- Aufführung der „Hugenotten“ brachteſ gen Beſtell oſtamtes mitzutheilen und letztere das närriſche Geiſterſpiel „Aus der vi f 
und ſich jetzt zu wärmſter Herzlichreit gegen zelnen Mitglied der Spezialmiſſion. Am wohl gute Einzelleiſtungen, an dem Gejamt-Jam Kopfe der Briefe, Rechnungsformulare ꝛc. Dimenſion“, ſelbſt an einer Oper fehlte 
ihn erweitert haben. Wenn wir dem zuſtimmen. Schluſſe des Diners brachte er einen Toaft auff bilde blieb jedoch noch manches zu würnſchenſ handſchriftlich oder durch Druck erſichtlich zuf nicht, doch war dieſelbe ſehr tragiſch, da am 
was Seine Majeſtät über unſere moraliſche[ König Eduard VII. aus, der folgendermaßen] übrig, ins ndere zeigten ſich die Chöre] machen. Nicht rathſam iſt es, bei der Nummer⸗ Schluſſe nur noch ermordete Leichen ſan 
Jahrläſſigkeit jagt, weichen wir in Ehrfurcht ſchloß: Die Regierung Eduard JI. möge] mehrfach recht dürftig beſtellt und zwar nicht] angabe ſich nach der im Aufgabeſtempel eines Da kein Vergnügen ohne Damen ift, a 
von ihm ab in dem, was er von der Stellung England ſtark, ruhig“ und glücklich machen.] blos nach der Zahl, ſondern auch nach dem Briefes ꝛc. aus Breslau enthaltenen Nummer ſich auch zahlreiche Vertreterinnen des f. N 
jagt, die er und ſein Amt jetzt in der Welt ein. Jeute beſuchen die Mitglieder der Miſſion das Werth der Stimmen geſchätzt. Das Schreien der Einlieferungspoſtanſtalt zu richten, da Geſchlechts zwiſchen den Gäſten und ließen 
nehmen. Der Kaiſer iſt in dieſem Augenblick Schlachtfeld von Waterios und nehmen Abends allein thut's nun einmal nicht! Der „Raoul“ die Aufgabe der Briefſendungen nicht ſelten an liebenswürdigem Entgegenkommen 
in höherer Stellung, als irgend einer ſeiner an einem Prunkmahl beim engliſchen Geſand⸗] des Herrn Branzowski erweckte beim bei einem anderen als demjenigen Poltamte| fehlen, es waren durchweg jo ſchmucke Erf 
kaiſerlichen Vorgänger. Deutſchland iſt es. ten Theil. Vor der Abreiſe ſollen verſchiedene erſten Auftreten lebhaftes Intereſſe, leider erfolgt, von welchem aus der Abſender feine) nungen, von denen man kaum vermuthen 
auf das wir blicken und über das wir ſprechen. der Mitglieder mit Orden dekorirt werden. war das nur ein Augenblicksbild, wie der) Poſtſachen im Wege der Beſtellung oder Ab. konnte, daß ſie nicht ganz waſchecht waren. 
Ueberall iſt man der Meinung, daß die deutſche In Petersburg iſt in der Nacht Sänger im Laufe des Abends noch mehrere holung empfängt. In den Schalterhallen der Eine beſondere Ueberraſchung bot noch ein 
Nation ihre gegenwärtige Stellung in hohem vom Donnerſtag auf Freitag auf den Ober- bot, freilich reichten dieſe Epiſoden zu einer Poſtämter an großeren Orten außerhalb großer Jahrmarkt in den Nebenſälen, da 6 
Grade den großen Männern an ihrer Spitze prokurator des heiligen Synods, Geheimrath] geſchloſſenen Leiſtung nicht hin. Die Stimme Schleſiens find Verzeichniſſe ausgehängt, aus dei demſelben an wirklichen Sehenswürdig · 
verdankt. Pobjedonoszew ein Attentat verübt worden. iſt in der Höhe zu wenig ausgeglichen und denen erſichtlich iſt, zu welchen Beſtellpoſt. keiten nicht fehlte; dazu gehörte die große Ge. 
Die „N. Fr. Pr.“ dementirt die Nach- Der aus Samara in Petersburg eingetroffene! daraus erg en ſich 6 Diffe- ämtern die einzelnen Straßen und Plätze mälde-Ausſtellung, welche von der Juri der 
richt, daß der deutſche Kronprinz auch Peſt be- Sohn eines Titulärraths Nikolaus Lagowsli renzen, Naſaltöne ſind falls nicht ſelten. der Stadt Breslau gehören. ſezeſſioniſtiſchen Zukunſtsmalerſchaft veran- 
ſuchen wird. feuerte auf das hellerleuchtete Arheitsfabinet | Störend wirken ferner bisweilen die geradezu — In beiden Sälen des Konzerthauſes ſſtaltet war, ferner ein origineller „Sternberg⸗ 
— Wegen ſchweren Dienfivergehens wurde, des Hauſes auf dem Liteiny-Proſpekt zwei unmöglichen Bewegungen, n kraſſes Bei- fanden geſtern Abend Abſchieds⸗ Konzerte Salon“, ein ſenſationelles Boudoir und ein 
wie das „Kl. J.“ berichtet, ein Vizefeldwebel] Schüſſe ab direkt in der Richtung auf den ſpiel mag fein Eintritt in das Gemach ſtatt: im großen Saale vom Geſangverein Muſter-⸗Hippodrom, in welchem die edeliten, 
der in China ſtationirten deutſchen Truppen Schreibtiſch, wo Pobzedonoszew beſchäftigt Valentines angeführt fein. Der „Marcel“[der Stettiner Handwerker- Neſſoureeſaber zahmeſten Roſſe von zarter Haud vorge⸗ 
mit dem geſtern Abend von Oftafien im Ham⸗ war, und darauf einen dritten auf die Portier⸗ liegt Herrn Dreßler manchmal zu tief, doch anläßlich der Am'verſetzung feines Dirigenten führt wurden, während dazu eine Original- 
Purge 905 ingetroffenen P & tfahrtdampfer loge. Sämtliche Kugeln ſchlugen in die] wäre man darüber hinweg gekommen, wenn Herrn Organiſt Drabandt und im kleinen Kloton⸗Kapelle aufſpielte. Kurz, die Stim⸗ 
iger Hafen eingetroffenen Packetfahrtda Zimmerdecke ohne jemand zu verletzen. Derjder Sänger den hitzköpfigen Soldaten nicht Saale von Herrn Hermann Jadlowker, mung war die denkbar beſte und der ganze 
„Homburg“ nach Deutschland befördert und Kttentäter, der keine Miene machte, davon ſo gar schwerfällig hätte geben wollen. Im früher Overnſünger vom hieſigen Stadttheater. Abend hat nicht nur eine gelungene Unterhal⸗ 
von einer Patrouille noch geſtern Abend, nach⸗ zulaufen, wurde ſofort arretirt und dem] Duett des dritten Aktes hatte er Mühe, mitzu⸗ Belde Konzerte waren ſehr zahlreich beſucht. tung geboten, ſondern haf ſicher auch ſeinen 
dem der Dampfer am Quai vertaut worden] Unterſuchungsrichter Kusmin vorgeführt, der kommen. Eine verführeriſche kleine „Köni⸗ Herrn Jadlonker ſtand die Pianiſtin Fräulein Zweck erfüllt und dem Bootshausfonds, für 
war, von Bord geholt, um der Militärbehörde in beſonders wichtigen Angelegenheiten die] gin“ war Frl. Wangerin und ihr Geſang Margarethe Ru ſch in echt künſtleriſcher Weiſe welchen der Ertrag beſtinumt war, eine ſchöne 
zur Aburtheilung zugeführt zu werden. Geich⸗ Unterſuchung leitet. ae gefiel mir nicht weniger als ihre äußere Ex- zur Seite, ſowohl die vornehme und zarte Be⸗ Summe eingebracht. Eine große Anzahl der 
zeitig wurde an Bord des Dampfers ein Ma⸗ In Petersburg iſt die juriſtiſche Geſell⸗ ſcheinung, die große Antrittsarie trug ihr gleitung ber Lieder als auch die eigenen Vortrüge Theilnehmer unternahm geſtern Nachmittag 
troſe, der ſich ſchwer gegen die Seemanns⸗ 
ordnung vergangen haben ſoll, in Haft ge⸗ 
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ſchaft aufgelöſt und ihr Vereinslokal vonſ reichen und ehrlichen Beifall ein. Den krugen ihr außerordentlich viel Beifall ein. Der eine Katerfahrt nach Sommerluſt, wozu die 
Koſaken beſetzt worden. „Pagen“ fang Frl. Zinke fauber, friſch und Sänger ſelbſt gab in 16 Arien und Liedern von Rhederei C. Feuerloh bereitwilligſt einen 
Der in Petersburg vom Stapel gelaufene] anmuthig, allerdings „mimte“ fie dabei etwas Brahms, Schubert, Lorenz ꝛc. einen vollkommenen Gratis-Extra⸗Dampfer zur Verfügung geſtellt 
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1 E asmmien. IR neue ruſſiſche Kreuzer ift auf telegrapbiihe| mehr als vielleicht unbedingt nöthig geweſen Beweis ſeines Könnens als lyrlcher Tenor ab, hatte. > 
125 . ... Annweiſung in See gegangen. Er ſoll nach wäre. Herr Frank hatte den „Saint Bris“ von feinen zahlreichen Verehrern und Berehrerinnen — In der Bürgerlichen Reſ⸗ 
175 N Ausſage des Kapitäns zunächſt nach Norfolk übernommen und auch in dieſer, ihm eigent⸗ wurden ihm 3 prächtige Lorbeerkränze überreich! fo urce wird vom 1. April ab die Oekonomie 
1 Ausland. (Birginien) und von da über Frankreich nachſ lich ganz fernliegendenn Partie bewährte er und Bei alle bezengungen folgten in reichem Maße. von Herrn G. Schrauder, dem früheren 
M+7 In Oeſterreich wird, wie informirter⸗ Kronſtadt fahren; man glaubt hier indejjen,|fih als tüchtiger Sänger. Einen noblen — Das Kenzert der Handwerke⸗Reffon ee wurde Pächter des Bellevue Reſtaurauts und der 
17 ſeits verlautet, die Regierung bereits im Laufe] daß er ſofort nach Japan abgehen wird. „Nevers“ gab yon: v. Ulmann ab. Nicht mit Orcheſterſätzen der 148er Kapelle unter „Lübſchen Mühle“ übernommen. 
N | Wie aus Kopenhagen gemeldet [ohne Abſicht habe ich die „Valentine“ bis zum Leltung des Herrn Hendreich eingeleitet, im 


dieſes Jahres eine Reduktion der Steuern der 
Aktien⸗Geſellſchaften eintreten laſſen. 

In Italien fanden am Sonnabend 
auf den Umiverfitäten Rom, Neapel und 
Ferrara lebhafte Sympathiekundgebungen für 
die ruſſiſchen Studenten ſtatt. 

In Rom verweigerte die Kammerkom⸗ 
miſſion die Einleitung des Majeſtätsbeleidi⸗ 

ungsprozeſſes gegen den durch die Tödtung 
avallotti's bekannten ultrakonſervativen Ab⸗ 
geordneten Macola, der in ſeinem Organ 
„Gazzetta di Venezuela“ die Monarchie in 
herben Worten der Schwäche gegenüber den 
extremen Parteien bezichtigt hatte. 

In Nizza ſind der Prinz und die Prin⸗ 

fin von Rumänien eingetroffen. Auch der 

önig wird zu längerem Aufenthalt demnächſt 
dort eintreffen. — Gerüchtweiſe verlautet, daß 
ſich der König von England eine Villa bauen 
laſſen will, um im Süden Frankreichs jährlich 
vorübergehenden Aufenthalt zu nehmen. 

In Pariſer Regierungskreiſen ver⸗ 
lautet, Delcaſſe werde in der nächſten Woche 
mit dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Lambsdorff eine Unterredung haben. 

In Marſeille ſcheinen nun die Ar⸗ 
beiterunruhen in friedlicher Weiſe Erledigung 
zu finden, die Generalverſammlung der Hafen⸗ 
arbeiter und der Auslader hat die Einſetzung 

eines Schiedsgerichts angenommen. Weiter 
wird uns dazu aus Paris gemeldet: Nach⸗ 
dem der Handelsminiſter Millerand am Sonn- 
abend eine längere Konferenz mit dem Ka⸗ 


— Die Wichtigkeit der polizeilichen 
An⸗ und Abmeldungen wird ſeitens 
des Publitums noch immer nicht genügend 
gewürdigt. Dieſe Meldungen dienen nämlich 
durchaus nicht nur behördlichen Zwecken, ſon⸗ 
dern nicht zum geringeren Theile dem Vor⸗ 
theile der Gemeldeten ſelbſt, und zwar als 
Grundlage für Ermittelung unvollſtändiger 
Adreſſen, für Aufenthaltsbeſcheinigungen, üh⸗ 
rungsatteſte, Ermittelung von Erben, für feſt⸗ 
ſtellungen ſtandesamtlichen Charakters, für 
militäriſche Angelegenheiten und für Zeugniſſe 
und Beſcheinigungen verſchiedenſten Inhalts. 
Demzufolge ſollte Jeder darauf bedacht ſein, 
daß die polizeilichen An- und Abmeldungen 
ſeiner eigenen Perſon und ſeiner Familien. 
angehörigen pünktlich und richtig erfolgen, 
insbeſondere daß die zu meldenden Perſonen 
ſämtlich aufgeführt, die An- und Abmeldedaten 
richtig bezeichnet, die Namen deutlich und 
richtig geſchrieben und die Perſonalien (Ge⸗ 
burt3datum und Geburtsort) genau ange; 
geben, überhaupt ſämtliche Rubriken des 
Meldeformulars richtig, deutlich und voll⸗ 
ſtändig ausgefüllt werden. Es empfiehlt ſich 
zu dieſem Zwecke, daß der Haushaltungsvor⸗ 
ſtand bezw. einzeln Stehende die Ausfüllung 
und Abgabe der Meldungen an das Polizei 
revier nicht ſorglos dem Hauseigenthümer, 
Wohnungs⸗ oder Arbeitgeber überläßt, ſondern 
die Ausfüllung der Meldeformulare ſelbſt vor⸗ 
nimmt und die Uebergabe an das Polizeirevier 
entweder ſelbſt beſorgt oder doch wenigftens 


Die erſte Strafkammer des hieſt⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte heute den 
Steward und Kolporteur Willy Berg ⸗ 
grün wegen Diebſtahls im Rückfall zu einer 
Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren. Der wegen 


wird, trifft König Eduard von England in Schluß aufgeſpart, man ſpricht ja gern über 
nächſter Woche dort ein. Auf der Rückreiſe das Beſte zuletzt. Und Frl. Brandes bot 
nach England beabſichtigt der König Frie⸗ mit dieſer Partie in der That Hervorragendes. 
drichshof und Darmſtadt zu beſuchen. Wurde man ſchon im dritten Akt durch die 
In Bukareſt ſind bei den ſtattgefun⸗ Sängerin gefeſſelt, jo verbanden ſich in der „Oberon“ eröffnet, ſodann brachte der ſtattliche 
denen Senatswahlen des zweiten Wahl- Scene mit „Raoul“ Geſang und Spiel zu Männerchor Blummer's „Deutsches Land, Gott 
körpers ſämtliche 50 Mandate in die Libe- einer Darbietung von ſolcher künſtleriſchenſegne dich“ und zwei Roſenlieder von Eulenburg 
ralen gefallen. Reife, daß ihr aufrichtige Bewunderung zu bezw. Zuſchneid zu Gehör, dieſen Folge Kreiſch⸗ 
In Rio de Janeiro iſt Admiral Theil werden mußte. Den herzlichen Ova⸗ mer's „Geiſtecſchlacht“ mit Orcheſterbegleitung, 
Mello wegen monarchiſtiſcher Verſchwörungſ tionen, die das nur mäßig gefüllte Haus der ein charäkteriſtiſches Tonſtück, in dem der Männer⸗ 
verhaftet wrden. Sängerin bereitete, ſchließe ich mich gern und chor ſich aufs beſte bewährte: Im dritten Theil 
ET ; ohne Vorbehalt an. M. B. kamen nach mehreren ſehr beifällig aufgenommenen 


Kunſt und Literatur 5 Mnſikſtücken ein kräftiger Chor „Das deutſche 


„ SUR Haus“ zum Vortrag, ſodann folgten zwel alte 

Im Verlage des königl. Hofbuchdruckers Stettiner Nachrichten. deu ſche Volkslieder und zuletz der Ahl'ſche 
Mar Paſch, Berlin 8 W., Ritterſtr. 50, ift Stettin, 25. März. Der deutſcheſ Männerchor mit Orcheſterbegleitung „Siege geſang 
ſoeben eine neue Ausgabe der vom Minifterinm Kronprinz trifft Sonnabend, den 30. ds. der Deutſchen nach . — en 
der öffentlichen Arbeiten herausgegebenen Ueber⸗ Mts. Vormittags 10,35 Uhr, hierſelbſt ein wur N 1 Bey 0 art en ae 
ſichtskarte der Verwaltungd-Bezirfe der und begiebt ſich ſofort mittelſt Dampfers nach wir von einem mi 51 . 
königlich prenfjifchen Eiſeubahn⸗Direktionen der Werft des „Pulkan“, um dem Stapel⸗ 
und der Füniglich preuſt groß. heſſiſchen Lauf des für Rechnung des Norddeutſchen 
GifenbahnsDireftion in Mainz (4 Blatt, a im et begriffenen Schnelldampfers 
Maßſtab: 1: 1000 000, Preis: unaufgezogen zaronprinz Wi helm“ beizuwohnen. 
5 Mark, aufgezogen mit Stäben oder in Mappe auff ſtrebſamer Dirigent erwieſen, zweifellos wird er 
13 Mark) erſchienen. Die vorſtehend bezeich⸗ t der Menge Me A Miu na als Eeminargeiangiebrer gleichfalls Erfolge haben 
nete Karte dient insbeſondere dem Verwaltungs⸗ den General v. Langenbeck das Frühſtück ein 
bericht, welcher den beiden Häuſern des preußi⸗ ued verläßt bereits 1,35 Uhr wieder unſere 
ſchen Landtages zugeht, ſowie auch zum Hand⸗ Stadt. 


* 1 2 8 a 
e e Pr SIEB DIE ER eee gene fünfter Senat, gegen aum Beſten des Soldatenheims ftatt, welches ſich 
rirte Linien überſichtlich dargeſtellt. Die Aus: ein Erkenntniß Berufungskommiſſion zu eines ſehr zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hatte, 
binetschef Waldeck⸗Rouſſeau gehabt hatte gte EEE TR BE Mes er und De lin find die Ka 9 0 n aehäe Di des Stönigssdtegin 71 
welche ausſchließlich den Streik in Marfeill: de Gef Astswan höchſtem en ten Umſtänden von Einkom- mit \ m 1255 5 d s Züllchower 
zum Gegenſtand hatte, wurde beſchloſſen, daß klar, für jeden Geſchäftsmann hem men aus Grundbefig in Abzug zu bringen. folgten dann Pſalme und Chöre bes | N 
Valdeck⸗Rouſſeau den Bürgermeiſter von Mar Werthe. , [86] — Am 1. April gelangen neue Wech⸗ Anwaltschors und ſehr wirkſame Solovorträge, 
122 ſowie Delegirte der Arbeitgeber und Mantey, Das Wohnungs Wiethrecht ſelſtempelzei chen zur Ausgabe. Es welche die Damen Frl. Clément, Frl. — 0 ; 
rbeiter zur Bezeichnung eines Schiedsgerichts nach dem Bürgerlichen G ſetzbuche. Breslau |find das Marken im Werthe von 10 Pfennig Frau Eis wald und Fran Gardeike freund: 1 von ſe ahr 
empfangen ſolle. Die Antwort des Bürger⸗ im Verlage von „Geſetz und Recht“. Preis bis 50 Mark und geſtempelte Wechſelvordrucke lich übernommen hatten. 8 x hlerei, ebenfalls im Rückfall, angeklagte 
meiſters lief noch in der Nacht ein und lautete 25 Pf., für 30 Pf. portofrei geſandt. Das⸗ zum Werthe von 10 Pfennig bis zum Be- — Der Ruderklub „Triton ee ater des 8 Handelsmann Rob. 
e ę , cher dummer HiTäen|Menkier Mlanas ct De Seo 
ühr 2 Sſtändi äch⸗ A x i — Das ko a R 2 8 3 D 2 
Hat 9 e und Vermiethern warm empfehlen können. Das von Neuem erh, zur Erleichterung des Herrenabend veranftaltet, welcher zu den mußte ferner wegen Ungebühr in eine Haft⸗ 
Abend noch zahlreiche Ruheſtörungen ſtatt. Buch giebt außer einem trefflichen Ueberblick Vertheilungsgeſchäfts und zur Beſchleunigung gelungenſten Arrangements dieſer Art in derſſtrafe von drei Tagen genommen werden. Das 
Die Rollkutſcher verübten zahlreiche Ausſchrei- zahlreiche praktiſche Beiſpiele, ſowie Entwürfe] der Briefbeſtellung in Breslau in den Auf, verfloſſenen Winterſaiſon gerechnet werden Gericht hielt bei Willy B. fünf Diebſtähle für 
dungen gegen die Arbeitsfreiheit. Auch die zu einem Miethvertrage und zu einem Quit⸗ ſchriften der dahin beſtimmten Briefſendun⸗ kann, denn es war für vortheilhafte Abwechſe erwieſen, von denen der Angetlagte einen, den 
ſtreikenden Bäcker draugen in die Böckereſenſtungsformulare erleichtern die Benutzung. Wirſgen hinter der Angabe des Beſtimmungs- lung geſorgt, und die den großen Saal bis letzten, zugeftand. Am 31. Januar hat er in 
zin, wo noch gearbeitet wurde und verlangten können die Anſchaffung dieſes nützlichen Büchel⸗ orts ſtets die Nummer der Poſtanſtalt zu ver zum letzten Platz füllenden Gäſte wurden in Fintenwalde. aus einer Wohnung Kleidungs⸗ 
die Arbeitseinſtellung. Die Wehaniier mad) chens warm empfehlen. [89] ęmerken, durch welche der Empfänger ſeineſ anhaltend heiterer Stimmung erhalten, Alle ſtücke im Werthe von mehr als hundert Mark 
ten gegen die arbeitenden Kameraden eben⸗ Briefſchaften zugeſtellt erhält. Die Nummer nur denkbaren „internationalen Kunſtkräfte entwendet und dafür eigene Sachen zurück. 
falls Angriffe. Schließlich gelang es dem — * des Beſtellpoſtamts iſt mit römischer Ziffer waren zur Mitwirkung herangezogen; da ſtell⸗ gelaſſen. Am nämlichen Tage ſind aber in 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten, die Führer der Stadttheater anzug „damit Verwechſelungen mit der ten ſich verſchiedene Humoriſten vor, ein ei: au ee ebenfalls werthvolle 
Streikenden zur Bezeichnung eines Schieds⸗ S 8 zur Wohnungsangabe gehörigen, mit arabi⸗ Doppel-Quartett bot vorzügliche 1 die ag: 1 8 ke b en Ae Die Hi) ſpater 
richters zu bewegen. Man hofft, daß jetzt bald Meyerbeer's Opern verlangen allgemein ſcher Ziffer vermerkten Hausnummer fern Soubrette Signora Odaliska 3 En in 25 . 79 778 bunung Dorjanden. Will B. 
vollkommene Ruhe eintritt. eine ſehr ſorgfältige Beſetzung, um die zahl- gehalten und dadurch Fehlleitungen verhin- ihren kunſtfertigen Geſang, liche omplette 20 wi 15 auben machen, jene Gegeunſtände 
In Brüſſel fand Sonnabend im könig- reichen Abgeſchmacktheiten der Kompoſition! dert werden. Den in Breslau wohnhaften! Ballet⸗Geſellſchaft mit vorzüglicher Prima-J wären ihm von einem, natürlich namenloſen 


g Hamburg, den 22. März 190 öden % 2 * N b 
Neueſt chen 5 
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erſten Theil gefielen davon beſonders „Thema 
und Variationen aus Fauſt“, worin ſich Herr 
Brunn als Soliſt vortheilhaft hervo that. Der 
zweite Theil wurde mit der Ouverlure zu 
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k Nachr ichten Unjere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnhelm-Berlin erbaute 
über bie Bewegungen der Dampfer der feuer- und diebesſichere Stahl kammer, 


Hamburg ⸗Amerika⸗ Linie. in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer m fe unter eigenem Verſchluß des Miathers 


X ® 
gina, a min mm J Be RRar Maar hate Ft 0 Gelegenheit! 
ärz Sai wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. ie Beſichtigung ſteht jedem | e ern frei. 5 
7 Ferm — 2 re 21. März 1 5 e == en rg zu machen, daß unſer Inſtitut durch | ® “ 
9 Uhr 45 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. mintfteriellen Erlaß vom December 1 x Ze 5 
„ Andaiusia, 20. März in Bot Sd. es Alnlegungsſtelle für Mündelgelder ſowie als Hiuterlegungsſtelle 5 300 Stück für 3 Mk. 
v 7—— 18. R St 1 Fr ür Mündelde pots & 1 prachtv. vergold. Uhr mit 5 Kette, genau 
0 omisia H ich Philade x 4 „ mit Bjähr. ie, chtvolles i 
a e me Mate ver 5 10. won. Am, ah es ese oe 2 / ir „55 ae Galle 
Mär iladelyhia. : eſtimm rden fit. 3 . k Arm, K mit W chunt 
— 19. Marz N us Hongkong. 8 Die Bedingungen hierfür ſowie für die Vermiethung von Schrankfächern und alle Die hässlichsten Hunde und das Seigektafhenmeflet F 
D. Auguste Viotoria, 21. März 8 Uhr 30 Min. 8 übrigen bankgeſchäftlichen Transactionen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und g&E uurelnste Gesicht 1 deg. Nideltajchenichreibzeug, i eleg. Damendroche 
Born. in Palermo. i 3—5 Uhr au unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. * e ag Bei (Neuheit), 1 Baar Ohrgebänge mit Simili-Brillanten 
Batavia, 19. März 5 i in 1 | 5 #42 der ſehr täuſchend), eg. Cravatt e (tü 
ae z Pommersche landschaftliche Darlehnskasse e ae e e che Gerin Nan een un Age e 
55 Bulgaria, bon Hamburg nach Newyork, 19. März 40. Sit teseemmer prolfenMitelfen 1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis 


5 Uhr Nachm. von Boulogne jur Mer. Stettin, Paradepla Rafenzöte 3 Ivurios yet winden 
„ Ohristiania, von Neworleaus mac) Hamburg. 21 * We daes Bago l „ 


März + Uhr Nachm. Dover paſſirt. ö . N Bi dee ge eee re. 
Präparandenauſtalt 


1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava teuhalteg 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondeuzgebrauch, 284 
Stiick diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird, Allı 
300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld 

iſt, find per Noſtnachnahne für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


2 in nan St Thomas vi r indert das Wusfallen d 
3 3 * — 2 von St. Thomas via Havre I 1 10 ae cu da 5 5 
„ Franola, von St Thomas via Havre nach Ham“ as natürlichſte und beite Zahnpngz⸗ 


bildemeister'8 Institut, F Ss Zehn 


irg, 20. März 3 achm. Liz 5 ert zurüdgueriatten, wenn man niit a * 
* 13. Dir; 8 zu J astrow. 30 wit debe afeihen 2 Bravmann, Krakau. 
R N re 20. Mä * wich anfalt gewöhnlicher Geile, ben n 
n rn, von Ofiafien Lonzuieab, 20, Mär 9 Hannover Leopoldſtr. 3. Aufnahme neuer Schüler für beide Klaſſen un 10. Wer „Biol* einmal benutzt, bleibt ewig Für Nichtpaſſendes Geld retour, — 
6 Uhr Nachu. Cuxhaven paflirt. 2 N is 13, April d. J. Gründliche Borbereitung fh Tee Preis der S4 ME 450 e 
D. HKercynia, von Hamburg nach Weſtindien, 20 Erziehungs- und Vorbereitung -ein Lehrerſeminar. Penſion u. Schulgeld ſehr billig 12 818 me 9, —. Porto beträgt en 
März 11 Uhr Vorm. in Haore. Anstalt. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Unterſtützungen erhalten würdige Zöglinge aus Staats: beriger Gelbeinfendung von 1 Eine 20 Pf., Ö 
„ Numidia, 19. März in Hambarg. Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte.] mitten. Meldungen reſp. Anfragen an Vorſteher von mehteren, Gtüden 50 | "Bei , 5 | € 
„ Fetrioia. von Rework nach Hamburg, 21. Mär: Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die Dobberstein zu richten. ub 1 1 dung l | ö * 
12 uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 8 Weser von Si Feith, Berlin NW., . 


prima mit gymnaſialem u. realgymn. Lehrplan und 
führt ihre Schüler bis zum Abiturienten⸗Examen. 
B ſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
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1 21. Ma lachm, von] 4 Freiw., Sekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. FE 

£ W a e enen. „53 Zönlinge ber elle » hi e 

E D. Sambia, von Oſtaſten kommend, 19. März 5 Uhr] I Auſtalt ihre Prüfungen. Austinft u. Proſpett ei in 0 7 re nt f | 

. Nachm. Cuxhaven paſſirt. d. d. Direktor des Juſtituts Blumberg. x neun | | 
ooo Wundervoll ſchöne ſchwere Waare 2 al 
na mburg. * „ 4 d Mk. 700 — Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dnle. 4 g | 
4 „ Bavctia, 20 März von Polohana nach Hiogo. M k d tt J 200 1000 mm ‚ 8 O1 One BT O1 Ohemomilk au 

9 „ Baxonia, 19. Niärz iu u arınekade en! 8 BOX „ 750.— 5 x r | 
Dr Bootia, 20. Mär; Vorm. in Genua. ; , * — 15 
| n Sarnia, 21. März 2 Uhr Nachm. von Nokohama.] Schüler, welche Oſtern d. J. nicht verſetzt find, und Jede Bua. (*) H 5 200552500 „ „ „ 850.— 2 ; RE TRETEN | 
K „ Sezovia, 22. März in Port Said. die trotz ihres Alters zum Marine-Stabetteneintritts-- 25 5 200 5000 „ „ „ 900.— [8 — bst ch tige en Verde | 
1 „ Sevilla, 21. März 11 Uhr Vorm. in Philadelphia.] examen zugelaſſen zu werden wünſchen, erhalten auf —— 5 excl. Verpackung; ab Fabrik. [= Bu Bea f i 

k „ Serbla, 20 März in Hongkong. Aufrage poſtwendend und portofrei den Proſpekt der . Kuͤtſchwagen zu ver aufen un inen 


„ ane aten beg tar pain 0 1 Wiſſenſchaftlichen Lehranſtalt für angehende Hypothel-Darlehen. 8 gofortige Lieferung leichten Selbſtfahrer zu kaufen. 


Ba Cal minekadelten zu Kiel | . u II. WiIInow, Schivelßen. 
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5 „ Sparta, 20 März in Mie Grande do Sul. Direction: Dr. Schrader. f 4 1 Hamm hne ſowie Stiefel und Schehe alles 
"Fer Eıieliern, Stammeln uud Yıspein heilt enthält auch einen Auszug aus den neueften 1. Oftober a, e. und fpäter auf prim Anke. sehe 8 . 7 — Gummifhube Art reparirt jolibe jet 1848 
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Genoſſen des Finkenwalder Raubzuges in der 
Rach überbrant worden. Nun, hat ſich jedoch 
in der beim Finkenwalder Diebſtahl von Willy 
V. zurückgelaſſenen Weſte ein dem Altdammer 
rer gehöriger Bleiſtift vorgefunden und 
damit berlor die ſchöne Erzählung von dem 
annten jeden Halt. Das Gericht trug 
kein Bedenken, auch dieſen Fall dem Angeflag- 
den gutzuſchreiben. Weiter war Robert B. im 
Beſitz eines in der Kaiſer Wilhelmſtraße vom 
dor einer Wohnung geſtohlenen Gehrods, 
den Willy B. von einem Unbekannten gekauft 
aben will. Derartige Käufe erregen ſtets 
arles Mißtrauen und waren hier die Ange⸗ 
agten des Diebſtahls bezw. der Hehlerei für 
rführt erachtet worden. Endlich kommen 
Fin h hinzu, bei denen 
der Nemitzerſtraße war ein kleiner Geldbetrag 
5 ein Ring, in der Mühlenſtraße ein Spa⸗ 
Nierſtock, eine Meerſchaumſpitze, eine Zigarren 
fal e und dergleichen mehr entwendet worden. 
Die Gemeingefährlichkeit ſolcher Diebereien 
und die zahlreichen, theilweiſe recht ſchweren 
trafen der Angeklagten ſchloſſen die Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände aus. 

— Die Speiſung armer Kinder 
in den Gemeindeſchulen währte in dieſem Jahre 
vom 13. Januar bis 9. März, bei einigen 
Schulen bis zum 16. März. Das Mittageſſen 
wurde in gewohnter Güte von der Volkskſche 
beliefert, insgeſamt 19 099 Liter Suppe (Erb⸗ 

„Bohnen, Graupen u. ſ. w.) mit Fleiſch 
ober Speck. Außer den öffentlichen Samm⸗ 
lungen, über welche in den Zeitungen quittirt 
wurde, wurde in Lehrerkollegien und anderen 

enden einiger Schulen beſondere Geld⸗ 
imen überwieſen. Die Höchſtzahl der in 
einer Woche täglich geſpeiſten Kinder betrug 
854, im Ganzen find nahezu 40 000 Portionen 
ſen vertheilt. Der Verein fühlt ſich zu be⸗ 
derem Dante den Herren Rektoren, Lehrern 
und Leh e innen, welche in rührender Treue 
und Aufopferung ſich der armen Kinder an⸗ 
nahmen und das Mittageſſen den Hungernden 
zutheilten, verpflichtet, nicht weniger den Zei⸗ 
tungs⸗Redaktionen, welche unſere Aufrufe un⸗ 
entgeltlich aufnahmen und der Direktion der 
88 für die koſtenfretie Beförderung 


Eſſens. 

— Am 9. April er. wird in Roſenheim 
(Oberbaiern) eine Reichsbankneben⸗ 
ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
Giroverkehr eröffnet. 

— Die Fabrik von Gebrüder Stoewer an 
der Falkenwalder Chauſſee hat neuerdings mit 
beſtem Erfolge den Ban von Automobilen 
aufgenommen und wird mit ihren Erzeugniſſen 
auf der Hamburg⸗Altonger Automobilen⸗Aus⸗ 

ellung zum erſten Male in Konkurrenz treten. 
m größeren hieſigen Kreiſen Gelegenheit zu 
geben, die Erzeugniſſe dieſer Branche aus der 
Fabrit kennen zu lernen, haben die Beſitzer die 
ſutomobilen, welche für obige Ausſtellung be⸗ 
ſtimmt find, hier auf dem Fabrikgrundſtück 
reale 3 fand geſtern Mittag eine Be⸗ 
tigung derſelb F ie Polytechniſche Ge⸗ 
ſellſchaft bett. 7 i 1 Intereſſe Kt 
die einzelnen Maſchinen, welche gediegene Aus⸗ 
fattung zeigen, in Augenſchein genommen und 
einſtimmig kam das Urtheil zum Ausdruck, daß 
ſich die Fabrik auch in dieſen Erzeugniſſen 
überaus leſſtungsfähig erwelſt. 


* Die hieſige Malerinnung veranſtaltete fe! 


chule an der Schillerſtraße eine Ausſtel ⸗ 

ung der von den Lehrlingen im letzten 
Winterkurſus der Fach- und Jortbildungs⸗ 
ſchule gefertigten Zeichnungen und Malereien. 
Dem Eröffnungsakt wohnten u. a. bei die 
die Herren Regierungsrath Dr. Heyn, Stadt: 
fon rath Prof. Dr. Rühl und als Vertreter 
r Handwerkskammer deren Sekretär Herr 


feel ii der Turnhalle der Gemeindedoppel⸗ 


oges. Ferner hatten ſich Stadtverordnete, 
Lehrer und Innungsmitglieder eingefunden. 


Als Leiter der Fach- und Fortbildungsſchule 
prachen die Herren Obermeiſter Ep p und 
ektor Sielaff über Weſen und Ziele des 
Unterrrichts. Bei einem Rundgang durch die 
Ausſtellung wurde die vorzügliche und zum 
Theil künſtleriſche Ausführung der Arbeiten 
allgemein anerkannt. Hoffentlich trägt dieſe 


Betheiligung rundweg beſtritt: in Jeuerwe 


‚heimischen Handwerks in das rechte Licht zu 
ten mas ja nicht überflüſſig erſcheint, da 


rü 
immer noch hin und wieder Aufträge nach 
auerhalb 9 werden. 

Vom ſtück Speicherſtraße 28 wur 
den in einer der letzten Nächte mehrere Sac 
Hafer geſtohlen. 

* In der Woche vom 17. bis 23. Mär; 
hatte die Sanitätswache 23 Fälle von 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, der Kranken⸗ 
wagen rückte 7 mal aus. — In letzter Nacht 
wurde auf der Wache ein Mechaniker verbun⸗ 
den, der von vier Männern in der Pölitzer⸗ 
ſtraße überfallen und ſchwer mißhan delt wor⸗ 
den war, er hatte mehrere Hiebwunden am 
Kopfe aufzuweiſen. 

* Gestern früh gegen 7 Uhr wurde die 


„ ft Fußbuden und Baltenlage 
der erſten Etage in Brand gerathen waren. 
— Heute Vormittag um 9 Uhr gab ein kleiner 
Brand im Hauſe Virkenallee 23 Anlaß zu 
einer Allarmirung der Feuerwache. 

— Im Stadttheater findet morgen 

Dienſtag eine Aufführung der komiſchen Oper 
„Der Wildſchütz“, am Mittwoch eine Weder⸗ 
holung der „Fledermaus“ ſtatt. 
Herr Hermann Jadlowker, 
deſſen geſtriges Abſchiedskonzert einen großen 
Erfolg zu verzeichnen hatte, ift, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, von Dir. Reſemann für eine 
Reihe von Gaſtſpielen für das Bellevue⸗Theater 
verpflichtet worden und wird der geſchätzte 
Künſtler als erſte Gaſtrolle demnächſt die Partie 
des Grafen in Johann Strauß's nachgelaſſener 
Operetten⸗Novität „Wiener Blut“ fingen. _ 

— Im Bellevue⸗Theater wird 
morgen Dienſtag „Roſenmontag“ wiederholt. 
Die Proben zu „Ueber unſere Kraft“, II. Theil, 
find unter Dir. Reſemann's Regie bereits in 
vollem Gange. Vielfachen Wünſchen ent⸗ 
ſprechend, hat nun Dir. Reſemann vor der 
Erſtaufführung des II. Theils „Ueber unſere 
Kraft“, die beſtimmt am Sonntag ſtattfindet, 
eine nochmalige Aufführung des J. Theils 
„Ueber unſere Kraft“ für Mittwoch angeſetzt. 

— In der hieſigen Volks küche wurden 
in der vergangenen Woche 1705 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 5 
. 


Provinzielle Umſchan. 
Aus Greifenberg i. Pomm. 
unſer Korreſpondent: 


ö ſchreibt 
Herr Dr. Haſſenſtein 
bleibt hier als Krelsphyſikus, da die Verſetzung 
deſſelben nach Lyck i. Oſtpr. aufgehoben iſt. — 
Vorgeſtern fand im Gymnaſium die mündliche 
Prüfung der Abiturienten ſtatt, von denen drei 
dispenſirt wurden und die anderen auch das 


Examen beſtanden. Den Vorſitz führte Herr 
Direktor Prof. Dr. Conradt. Vor einigen 
Tagen wurde des Morgens früh der Haus⸗ 
beſitzer Hoppe unterhalb der Anlagen faſt ſchon 
erſtarrt aufgefunden und verſtarb auf dem 
Transport nach ſeiner Wohnung. Da der 
Hoppe ein ſehr ordentlicher Mann war, ſo er⸗ 
regt die Sache Aufſehen, und dürfte wohl eine 
Unterſuchung die Sachlage klären. 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 

Es ſtanden zum Verkauf: 4810 Rinder, 1192 


Thatſache dazu bei, die Leiſtungsfähigkeit des [Kälber, 11 425 Schafe, 8293 Schweine. 


— we 


dem Hauſe Heinrichſtraße 52 


2 Bantgeſchäft. 


Bezahlt wurden für 100 Piu 
Schlachigewicht in Mark (be 
Pfg.): Rinder: f vollfleiſchige, 
ausgemäftete, höchſten Schlachtmerths, höchſtens 
6 Jahre alt, 62— 65; b) junge lleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 57— 61 
c) mäßig genährte junge und gut genährte 
ältere 54—55; d) gering genährte ſeden 
Alters 50— 583. Bullen: ) volfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths 59 — 68; t mäßig ger! 
nährte jüngere und gut genährte ältere 3 bis 
58; c) gering genährte 47—52. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäftete | 
Färſen höchſten Schlachtwerths —,—; ) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53—54; 
c) Ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45— 47; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 —44. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 — 73; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 60 —64; 
e) geringe Saugkälber 54 — 56; d) ältere ge⸗ 
ring genährte (Freſſer) 38 — 46. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59 
bis 62; b) ältere Maſthammel 49—57; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 45—48; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) —,.—. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) 
mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55 
bis 56; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber 
(Käfer) — bis —; e) fleiſchige 52 bis 54; 
d) gering entwickelte 47 bis 51; e) Sauen 
50 bis 52 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; gute 
Stiere waren bald vergriffen, es bleibt mäßiger 
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Ge⸗ 


* x 
U HEN. 38) 


= 


ſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird voraus ſichtlich geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Nach einem harten Kampfe wurde 
am letzten Sonnabend Nachmittag im Zweig. 
geſchäft der Berliner Bank in der Königſtr. 31 
ein internationaler Einbrecher von einem 
Kriminalkommiſſar feſtgenommen. In dem 
Geſchäft erſchienen am Sonnabend 08 


zwei fein gekleidete Herren, um für 50 


Mark Werthpapiere zu verkaufen. Während 
der eine ſehr gewandt und ſicher auftrat, 
zeigte der andere ein unruhiges, ängſtliches 
Weſen. Das machte die Bankbeamten miß⸗ 
trauiſch. Unter dem Vorwande, daß ſie nicht 
Geld genug in der Kaſſe hätten, baten ſie die 
Kunden, ſich bis 3 Uhr Nachmittags zu ge— 
dulden. Bis dahin würde Geld von der Haupt- 
bank in der Jägerſtraße geholt werden. Die 
Herren waren damit zufrieden und empfahlen 
ch einſtweilen, die Bankbeamten aber ſchickten 
Dieſer war ein Dieb- 
papieren weder in Ber⸗ 
lin, noch von auswärts gemeldet. Man red)- 
nete aber doch mit der Möglichkeit, es mit 
2 De Hehlern zu Der zu 3 Dat 

ab fi achmi ein Kriminalkommiſſar 
nac dee 1 . 8 ene e da 


© 

3 Uhr erſchien denn ei, 
einer der Herren, die ihm beſchrieben worden 
waren, und ging hinein. Der andere war 
nicht mitgekommen. Unmittelbar nach dem 
Fremden betrat auch der Kriminalkommiſſar 
das Geſchäft und knüpfte mit dem Kunden 
ein Geſpräch an. Die Unterhaltung beſtärkte 
den Verdacht. Plötzlich ſtellte ſich daher der 


ur Kriminalpolizei. 
ahl an ſo viel 


Kommiſſar als Kriminalbeamter vor und 
zeigte ſeine Erkennungsmarke. Der Kunde 


erſchrak darüber im erſten Augenblick ſo 
heftig, daß er alle ſeine Werthpapiere im Stich 
ließ und mit großen Schritten den Ausgang 
zu gewinnen ſuchte. Als aber der Kommiſſar 
ihm ſchleunigſt folgte, zog er einen Revolver 
aus der Taſche und drohte, ihn niederzu⸗ 
ſchießen. Der Beamte war jedoch noch raſcher 
als er, mit einem feſten Griff packte er ihn, 
warf ihn zu Boden und entſpandt ihm die 
Waffe. Als der Verbrecher einſah, daß alle 


W. für 1 Pfd. in 


ſchäftsgang ruhig; es verbleibt etwas Ueber⸗ 


zin Stück Papier in den Mund, um es zu ber- 
ſchlucken. Der Kommiſſar aber drückte ihm 
ſchleunigſt die Kehle zu und holte ihm das 
Papier wieder aus dem Munde heraus. Mit 
Elfe des Bankbeamten wurde ſchließlich der 
e gefeſſelt und mit einer Droſchke 
zalizeipräfidium gebracht. Hier 
zing bald darauf aus Leipzig die Drahtnach⸗ 
nicht ein, daß in der letzten Nacht Einbrecher 
fig 80% Mark Werthpapiere erbeutet hat⸗ 
ten, Auch die Art der Papiere war angegeben. 
So konnte man aus den dem Verhafteten ab- 
genommenen Stücken feſtſtellen, daß man 
einen der Thäter bereits erwiſcht hatte, und 


Ueberw 
nach 


der Leipziger Polizei hiervon durch den Draht 
Mittheilung machen. Noch im Laufe der 


Nacht kamen von dort Kriminalbeamte hier⸗ 
her, um den Gefangenen abzuholen. Unter⸗ 
deſſen hatte dieſer ſich auch zu einem Geſtänd⸗ 
niß bequemt, da er wohl einſah, daß Leugnen 
ihm doch nicht mehr helfen konnte. Der Kom⸗ 
miſſar hatte einen guten Fang gemacht. Der 
Jeſtgenommene iſt ein gefährlicher Reiſe⸗Ein⸗ 
brecher und gehört zu einer Bande, die vor 
dem Einbruch in Leipzig ſchon Magdeburg, 
Dresden, Braunſchweig und Hildesheim theils 
durch Einbrüche, theils durch Abſatz der Beute 
unſicher gemacht. Er war unmittelbar nach 
dem gelungenen Einbruch hierher gefahren, 
um die Werthpapiere an den Mann zu brin⸗ 
en, bevor ihr Verluſt gemeldet werden 
onnte. Ohne die Vorſicht der Bankbeamten 
wäre ihm das auch gelungen. 

Leipzig, 24. März. Auf der „Preußen⸗ 
grube“ bei Meuſelwit wurden durch Geſteineinnurz 
zwei Bergleute verſchüttet, von denen einer gerettet 
wu de. Auf der Grube Bismarck wurden zwei 
Bergarbeiter durch Gruben et ee getöd et. 

Köln, 24. März. Der Badeinſpeklor des 

Bades Neuenahr, Stnelting, wurde wegen Vers 
untreuungen, geſchehen beim Waſſerverſand, ſowie 
bei der Ausgabe von Kurkarten, verhaftet. 
andelt ſich um ungehen e Summen, da der 
Schwindel bereits Jahre hindurch betrieben wurde. 
Schnelting genoß das unbegrenzte Vertrauen der 
Bade ern al ung und wurde erſt kürzlich zum 
Badeinſpektor ernannt. 

— Eine hübſche Schulgeſchichte wird aus 
dem badiſchen Unterlande belichtet. Gin junger 
Lehrer gab ſeiner Klaſſe bibliſchen Unterricht über 
die Schöpfungsgeſchichte und fragte ſeine kleiner 
Schüler, warum nur Eva ſich von de Schlange 
habe verführen laſſen, Adam aber nicht? Niemand 
meldete ſich, nur ein Junge von neun Jahren 
ſtreckte lebhaft den Finger. „Brav,“ ei munterte 
der Lehrer, „ſag's den Ande n einmal!“ Da 
erfolgte die Antwort: „Weil die Weibslent' viel 
dümmer ſind als die Mannsleut!“, und erregte 
ſelbſtverſtändlich nicht geringe Heiterkeit. 

— Sämtliche Flüſſe Böhmens ſind in 
rapidem Steigen begriffen, insbeſondere die 
Beraun, Moldau und Elbe. Man befürchtet 
große Ueberſchwemmungen. 

Krakau, 24. März. Auf die Bezirks- 
hauptkaſſe in Sambor findet ein großer Run 
ſtatt. Die Leiter der Kaffe haben 300 000 Kro⸗ 
nen veruntreut. Die Mitglieder des Auſſichts⸗ 
rathes haben ſich verpflichtet, DAS Defizit zu 
decken. 

— Aus Lauſanne wird telegraphirt: Bei 
der ſogenannten Schwarzen Hütte bei Spluegen 
wurden geſtern drei heimkehrende Holzarbeiter 
von einer herabgehenden Lawine ergriffen und 
getödtet; am Julienberg im Engadin zerſtörte 
eine Lawine die untenſtehenden Wohnhäuſer. 
Hierbei wurden zwei Perſonen getödtet und zwölf 


ſchwer verletzt. 


N Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. März. Der Kaiſer, welcher 
ſeit Sonnabend völlig hergeſtellt iſt und 
keinerlei Verband mehr trägt, empfing geſtern 
um 12 Uhr den Reichskanzler zum Vortrag 
und um 1234 Uhr den aus Peking hier einge⸗ 
troffenen Legationsrath von Below⸗Saleske. 
Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar waren 
u. A. die beiden genannten Herren geladen. 

— Der preußiſche Landwirthſchaftsmini⸗ 
ſter hat, wie die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ hört, und 
zwar bereits vor der parlamentariſchen Kam- 
pagne über die Hypothekenbanken, eine Aus⸗ 
führungsbeſtimmung zu 8 4, Abſ. 2 des 
Hypothekenbankgeſetzes erlaſſen, und zwar in⸗ 
ſofern, als fortan regelmäßige Reviſionen der 
Hypothekenbanken und ihre Beleihungen ſei⸗ 
tens der Aufſichtsbehörden ſtattfinden werden. 


Verkauf. zu 
Am Sonnabend, den 80. März d. J., Vorm. bon 9 
Uhr ab, sollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtr. 14, 
verschiedene alte Metalle, altes Leder, Materialabfälle 
und ſonſtige Gegenſtände öffentlich meistbietend ver⸗ 
lauft werden. 
Artilleriedepot Stettin. 5 


— — 
Berdingung der Lieferung von 400 Tauſend Hart⸗ 
brand⸗Mauerſteinen am 60. März 1901, Vormittags 
12 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, verſtegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Hart⸗ 
brand⸗Mauerſteinen“ an dle Betriebs- Ju ſpeftion 2 
in Stettin, Bergſtraße Nr. 16, 8 Tr., bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots bogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 bezogen werden. 
Stettin, den 15. März 1901. 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Ortskrankenkasse No. 16. 


Heute Dienſtag, den 26. März d. Is., Abend: 
8½ Uhr, im gteſtaurant „Meyer“, Kaiſci 
Wilhelmſtr. 17—18, Ecke Preußiſcheſtr.: 


General⸗Verſammlung. 


1. Rochnungslegung und 8 
2. Statuten⸗Aenderung. 
3. Vertrag mit dem Rendanten. any 


4. Berſchledenes. Bei . 5 
Faul Gläser jun. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Dienflag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Konſiſtorialrath Gräber. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


un Kenz ch, u ürz, Abends 7 Uhr, 


pi . * 
. SVmphonie- Concert. 
. Der ger A nso r.e und 
Dirigent: Herr Mufſkdir. Henrion. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs: 
N Feel. Epmhonie een 
aſtoral⸗Symphonie ethov. N 
( Violin⸗ Concert (Sunding), ö. Zr Polen 
Hin ven), Nocturne u. Ballade (Chopin), Rhapſodle 
zZ 


Karten zu 3, 2 und 1.50 4 in FR 
eufitaltenhandhun * der Simon ſchen 


TE 


Dienſtag, den 26. März 1901, Abends 


Stettiner Frauenvereip. 


8 u 
im kleinen Concerthaus ſaale: 5 
VII. Vo trag. 
Herr Archivrat Dr. Winter: 
„Die nationale Bedeutung 
Friedrich des Großen“. 
Eiulaßtarten 75 J in den Buchhandlungen von 
Friedr. Nagel (Faul Niekammer), Kleine 
Domſtr. und Johs. Rurteister, Cliſabeth⸗ 


ſtraße 53, ſowle Abends an der Kaffe. Daſelbſt auch 
Scülerfarten zu 50 . 4 


Für Erfinder! 

Sonntag, den 31. März, 
halte ' im Totel qu Nord, Breite⸗ 
re, von 0 bis 2 Uhr Sprech⸗ 
unden a.. 


Paul Müller, 


eingetragener Patentanwalt 
und Civil-Ingenieur 


Berlin RW. 6. 
Vorherige Anmeldungen find erwünſcht. 


Wk 1 aus anderen Beitungen. 
eboren: Eine Tochter: Otto Herzb 

Geſtorben: Königlicher eee eee € 
yurdt, 65 J. [Barth]. Wilhelm Ruſt, 70 3. Berlin]. 
Schriftieker Bla Arab, 29 J. [Stargard], Fräul. 
zoniſe von der Oſten gen. Sacken, 76 J. [Garni bei 
Zirlwitzl. Frau Proviautmeiſter Anna Heſusdorf geb. 
5 Stargard. Frau Bauernhofsbefiger Wilhelmine 
fehfeld geb. Schneider, 65 J. [Stöckowl. Frau 


Rechnungsrath Frlederike Brandenburg geb. Runge, 


80 J. [Stettin]. 


Handels-Schule 


zu Jauer. 
Dlieſelbe bietet jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
ige theoret. Bild. anzueignen. 


Direktor E. Boltz, WE ; (*) 


Ansichtskarten 111 


künstlerisch ausgeführt, 


100 Stück 2 sortirt. 


Billige Lektüre!i 


Agent gesucht 


an jed. Ort f. d. Verk. um. renom Cigarr. a. Gaſtw. 
Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. ev. M. 250 pr. Mon. 
u. mehr. H. Jürgensen & Co, Hamburg. 


Bellevue-Theater. 
Dienſtog: N Roſenmontag. 


Bons gültig. 
Mittwoch: [Ueber unſere Kraft. 
Bons gültig. I. Theil. 


In Vorbereitung: 


a Letzte Jahrgünge lieber unſere Kraft. u. men. 


von: Leipziger Illustr. Zig. & 3 


« Land u. Meer. 


Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute ( E N { U a | hal le u 2 T h ea t E T. 


Stunde, illustrirte Welt, Fliegende Blätter a 2 Mk., 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner IIlnstrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk, 

Ferner neu: Moderne Bunst, 
a5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 à 4 Mic, 


Gute Stunde 1898 à 3 Mk. 
O Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Haase's Hotel u. Restaurant 
Sternberg i. Weckihg. 


ſoll zu ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft event. verpachtet werden. f 
Nähere Auskunft ertheilt 
Stadtſeretair Bergmann. 
Sternberg (Meckl.), 14. März 1901. 


Agenten für den 
Loosvertrieb 


werden bei guter Proviſion geſucht. Offerten unter 
30. 17 in der Exped. b. Ztg, Kirchplatz 3, 


Ser ſuche flotte ; 
zweite Putzdirectricen. 


Stellung angenehm. Gehalt ohne Station 
80—100 A a 
Philipp Moses, Grandenz. 


Stadt ⸗Utzeater. 


Dientag: II. Serie (gelb), Vereinslarte gültig. 
Der Wildschütz. 


Jahrg. 5, 8 


Letzte Woche! 
Troupe Alfred, 
die urkomiſchen Pariſer Excentriques. 


Anna hs, ſtärkſte Dame 


der Gegenwart. 
Paul Jülich, Humoriſt. 
Trio Monfreid, Tenfela » Pantomime. 
Berthe Abramovitch ! 
ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Sonntag, den 31. d. Mts.: 
Schluſ der Saiſon. 


Tunnel: Jeden Abend Frei⸗Konzert. 


Concordia - Theater. 
Wer Halteſtelle ber elektriſchen Stra henbabu "wei 


Heute Dienſtag, den 26. März 1901: 
ds 8 Uhr. * Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Grofartiges Programm. 
1. Auftreten des hier jo beliebten Charakter⸗Komikers 
und Salon⸗Humoriſten *® Jean Nega. 6 


2 Nach der Vorſtellung: 
HKünstler- Reunion. 
Morgen Mittwoch: Große Vorſtellung. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 

Große Spszilitäten- orflelung, 

b A 


Streng dezen 5 Lang ner Programm. 


fang 
1 Cin ittwoch: f — ber we 
a 42 b l. Prost. d. Dir. &. MA si} Die Fledermaus. Entree 20 Sr. 4 | 1 7 Pfg 


Ferner iſt die Anitellung einer weiteren 

zahl von Bankinſpektoren beabſichtigt. E 
ien, 25. März. Wie nunmehr offi⸗ 
ziell feſtſteht, trifft der deutſche Kronprinz am 
14. April in Wien ein. An Feſtlichkeiten were 
den eine große Militäriſche Revue, ein Gala⸗ 
diner und ein Theater paré ſtattfinden. 

Geſtern wurde der Miniſterpräſident von 
Koerber in längerer Audienz vom Kaiſer eme 
pfangen. Das Abgeordnetenhaus wird, wens 
Alles normal verläuft, am Freitag ſeine Oſter⸗ 
ferien beginnen. 

Paris, 25. März. Wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, beſchloß Graf Lambs⸗ 
dorff im Einverſtändniß mit der 8 
die ſtrittige Angelegenheit in Tientſin ö 
Schiedsſpruch des Grafen Walderſee zu unter⸗ 
breiten. 

Wie weiter gemeldet wird, erklärte der 
Mörder des Unterrichtsminiſters Bogolepow, 
daß er durch das Loos zu dem Morde be⸗ 
ſtimmt worden ſei. 

Ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des 
Zaren beſchloß die Beibehaltung des Geſetzes, 
betreffend die Einſtellung der Studenten in d 
Armee, doch ſoll dieſes Geſetz vorläufig en 
nicht in Kraft treten. Außerdem wurde die 
Aenderung der Statuten für die ruſſiſchen 
Univerſitäten beſchloſſen. 

Das „Journal de Paris“ 3 
ein Telegramm aus Gent, nach welchem Pr 
ſident Krüger kommenden Sommer, falls 
ſeine Geſundheit es geſtattet, ſich nach den 
Vereinigten Staaten begeben wird. 

London, 25. März. Hier geht das 
unbeſtimmte Gerücht, daß die Ruſſen, nachdem 
die Engländer ihre Poſitionen in Tientſin 
verlaſſen hatten, dort wieder ruſſiſche Flaggen 
hißten. ge 

Aus Tientſin wird berichtet: Japaniſchen 
Nachrichten zufolge hat der Kaiſer von China 
Singanfu verlaſſen und begiebt ſich nach der 


Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 
vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze um: 
faßt für geſtern 5 Todte, 7 Verwundete, 10 
Vermißte und ſechs an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbe. 53 Offiziere find nach der Heimath 
zurückbefördert worden. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Am 22. 
März fand ein heftiges Gefecht bei Hartebeeſt 
unweit Dewetsdorp ſtatt. 

Ein Telegramm aus Bloemfontein be 
richtet, daß die Regierung augenblicklich 1500 
flüchtige Buren und Eingeborene beſchützt. —- 
Aus Burgersdorp wird berichtet: Die Buren 
ſind in verſchiedenen Theilen des Diſtriktes 
aufgetaucht. Auch in Nedfort find ſeit zehn 
Tagen zahlreiche Buren-Abtheilungen erſchie⸗ 
nen, zogen ſich aber zurück, weil ſie keinen 
Proviant auftreiben konnten. Sie mußten 
mn Gefangene und zahlreiche Pferde zurüd- 
aſſen. 


5 ruſſiſchen Grenze. 


Briefkaſten. i 
C. B., Grünhof. Der Verkauf des 
Hauſes hebt den Miethskontrakt nicht auf. — 
Ida St. Die Königin Viktoria von England 


war am 24. Mai 1819 geboren, ſie wurde am 


IDE 


28. Juni 1838 gekrönt. 


t in Seidenstoſſen 
n Ihrem 


Eu von Ber 
Hoöhensteiner 
Seidenweberei LOTZE, 
1: tha, 9 
Herzoglichtr Hoflielerän: 


Schutziaittei. 
Special-Preisliste versendet in reschlass. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
* W. M. Mielehk. Frankfurt a. NM. 


Mn: 

Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirtg⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 25. März wurde für intändiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 132,00 bis 137,50, 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 155,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 


Weizen —,— bis —,—, 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kate 
toffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 137,00 bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis 44,00 Mark. . 

Stolp. Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 153,00, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 135,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 133,00 bis 
140,00, Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 34,00 Mart. 

Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 
152,00, Gerſte 138,00, Hafer 136,00, Stars 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
Kartoffeln —,.— Mark. 

Stralſund. Roggen 134,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
—,—, Hafer 134,00 bis 143,50, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mark. 


Magdeburg, 23. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per März 8,95 G., 9,05 
B., per April 9,00 G., 9,05 B., per Mal 
9,10 G., 9,12½ B., per Juni 9,17 ½ G., 
9,20 B., per Juli 9,25 G., 9,27, B., 
per Auguſt 9,32½ G., 9,35 B., per Okto⸗ 


— — 
’ 


ber⸗Dezember 8,921], G., 8,974), B. Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 23. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 


zielle Notirung der Bremer Betroleum-Börfe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 41%, Pf., Armour ſhield in Tubs Alt], 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 421 Pf. 
Speck feſt. 
Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 26. März. 

Bei naßkalter Temperatur anhaltend trude, 

vermehrte Niederſchläge. : 


7 u nu 
e 
D e 


* 


Arch 
* 


— 
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Sein günstige KuIsverkänfe 


Die der Landbank zu Berlin gehörigen Nit!ers 
güter Dargau und Talpitten, circa 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Güter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr. Holland, etna 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größtentheils milder, ſoweit nötig 
drainjerter Weizen⸗ und Rübenboden, Saa:en in hoher 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und gut, auch iſt 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken ſind in 
der Nähe. Zur Anzahlung ſind 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Banern⸗ 
grundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, 
je 33 ha groß bei 10—12 000 Mark Anzahlung 
zum Verkauf. 


FAIR Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 
Die ER zu Dargau i 

per Grünhagen i. Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten 


owie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


Mar Klauss, 


uhr macher, 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


d gegründet 1879, mi 


Nur durchaus ſolide Fabrikate, Preiſe äußerſt mäßig, 
empfiehlt ſein außergewöhnlich reich, altiges Lager 


silberner u. goldener 


Dan-« Hab U, 


Regulatore, Holz., Stand-, 
Wand- und Wecker - Uhren 


Ber unter reeller Garantie, ax 


Uhr ketten 


in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteften 
Ausführung. 


— Preisliſte nach auswärts franko. 


all 
0 il 
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Die am 1. April 1901 fälligen Coupons aller in- und aus- 
ländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 
gelosten resp. gekündig!en Obligationen nehmen wir schon 
von heute ab an unserer C sse in Zahlung, 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Schulzenstrasse 30 IL 


; Hedwigs nutte 
SQ Anthraeit- Kohlen- und Kokeswerke, R 


James ee Aktien - Gesellschaft 


zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, 


liefert bis auf Weiteres 


frei Keller, Küche oder Boden in 


== plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt == 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Stevensons beste Hausbrand- 
Steinkohlen 


Würfel und Nuss I . . p. Ctr. 135 
Nies Il „ „„ „ 9 55 125 


Braun kohlen 
Rri kette 
Gaskokes gross 

„ gebrochen „ 


Anthraeit Nuss I 


vp. Cir, > 


Erbes . A 115 8 Cadé, Erne. 
Grus . 55 vo Kleinholz. Vp. Sack 
Wer Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 


schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


ETVAN LANE — — 5 
SIHPPERS and FREIGHT 


CONTRACTORS 
I Sl. Helens Piace, London EC 


Are prepared to quote for, aud undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities lo or from any part of the World. 

The Firm bas. —— the ae 8 executed im- 
ant contract 


TIlE Molin GOVERAMENT 


Grösste 


[Nloller 


Sr Welt 


unter Staatsgarantie 


TR RUSSIAN. GOVERNMENT 


tor Transport 85 on 
have carried cargoes upplies for the: 


"GERMAN TRODPN in CHINA, 


TI EPETY TTV TEN FIX TER [4 


3 


dortige 1 wa we ber 100.000 Lose 
a mzug zeit 24 7 
22 Ausſteuern 30.00 9 2 Winne 
3 — Arab ter Gewinn e — 
Ertra⸗ Rabatt von Di K 
Is; ; biſch en ith Eine Million Kr onen 
ir ftsgeräthe, | 
486 Prima Guß⸗ und Blech⸗ Pen 850 000 l Mark. 


email. Kochgeſchirre, Meſſing⸗ 


KKeſſel und Mörſer, Kaffee⸗ Ausserdem Gewinne 600.000, 400.000, 200 000, 100.000, 


zmühlen, Brotſchneiden, Wäſche⸗ 
9 mangel, Wringmaſchinen, 
Borſtwaaren, Aſcheimer, 
Kaohlenkaſten u. ſ. w. 
Solinger Stahlwaaren, Brit.⸗ 
gzund Gloria⸗Löffel. Eiſerne 


® 


90.000, 80.000, 7. 000, 60.000 etc. 


Alle ala w erden in Gold haar ausbezahlt. 
Preise der Lose I. Klasse: 


1 Lose à Mark 10.20 
7 a 9 8. 10 
A 2.55 


2 


9 
3Bettſtellen mit und ohne Matratzen. ® gegen Baarsendung oder per Nachnahme 


A Sn — E—llumentiſche. Wege zu haben hei 
Warum in die Ferne ſchmeifen? ' seroleumtoner, . Bankhaus ALEX. DANIEL 


Stettiner Cichorien, Kaifer Barbaroſſa-Kaffee, 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck’jcher 
hombopath. Geſundheits-Kaffee! 


unübertroffen! 


Das Gute liegt ſo nahe — in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Geſchäften und im Fabrik⸗ Verkaufe Lager, Stettin, Frauenſtt. 45. 3 
+ 5 425 Lindenſtr. 25. 


Nur 9", Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Drabtgeflecht zur Anfertigung von e 


| | Yinbel-Magazin 


ns 
. Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


Rühnerhöfen, — "Man verl. über alle 0 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste ar 8. 
. Gebrauchsanleitung gratis v 


J. Rustein, Ruhrort a. l. 


in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergäl ung. 
PFrauenſtr. 3710 (altes tathh 


vis-d-vis der Börſe. 


5 in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
aus) 


2 HERE von heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
5 3 2 3 2 Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
RR ER 0 7 us liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 


“| vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Pla- 


Fenſterleder, Holzwaaren, 
Kohlen⸗, rt u. Glühſtoff⸗ 
plätten u. ſ. w. u. ſ. w. 


ler & Hall 


Eiſenwaarenhandlung, 


Budapest, V., Franz-Deäk-Gasse 14. 


Schweizer Een 


[0 7557 No) 
WITT 8 Ves e: — 59232 De ee öhm 


leiden WIWIWWFOWI WW nnd. 
Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 


4 Fachleuten von einer un 
145 koſtet, nicht zu 
er Welt, weiche w 


wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlioherseits viel 
verordneten La li us ens Jod-Eisen- 
Leberthran 
(Bestandtheile :0,2Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). 
Dureh seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 


por frei. Zu jeb 
utteral, ſowie eine mechaulſch⸗ te metiige Uhrverſicherung erden Di 

ochelegante moderne Goldplagus-Ketten für Herren und Damen ( 

„ 5.— 8.— Mk. Je 
daher teln hiſteg 
Berſandt en Nachnahme oder gen e Geibeinienbung. 
eſtellungen find zu richten 
Unren-Versandthaus „Chronos 5 Basel (Schweiz). 

Briefe nach der Schweiz toften 20 Pig. Poſttarten 10 Pig. 


j 


| Sänitterbeien, | schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
grau m. roter Kante, 130/180 em, ½ 2,20, 
braun m. gelber „ 140/180 „ fr 3,10, ö 
braun m. bunter „ 

Wolle 140%½75 „ 5 


3,75 
Gelegenheitskauf: 


Weiße Waylachs, reine Wolle, 13 2. 4 cm, | 
I 


4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 

licher. Nur eoht mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte 


kon Urania 


N g beſte, feinſte Marke. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernspnrscher439, 


5. 


# Führt Dampfkesselein- 
mauerungen un 


Se ® Maschinenfundamente 
für 


en. d Be AT,— p. Decke. 


urch hierin ge au Si b Billige Preiſe. 
Strol ſäcke. Str ohfi en. Fabriks / hor nstoinb „ee ke Wiederverkäufer geſucht. 
j N | ce Urania-Fahrradfahrik 


Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 
Adolph Goldschmidt, 


= und Plaufabrik, 


Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Fernſor. 325. 


— Masteirter — 
Dampfkessel- Prospect und Anschläge bus. 


1 NN AR er 
guter Qualität, 


Einmansrungen. 
ar die Kgl. 
Tesohins, Revolver, Munition und Jagd- 


H. GREVE WE: 


geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis 


Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Weltausstellung Paris 1900 


Vicenräsident des Preisgerichts Classe 9 r 
(Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kassel) ' 
daher ausser Wettbe 


neden 


von 4—300 Pferdek rs en. 1 


— 


— 


Ueber 10000 Stück verkauft. 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 


